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Alte Worte. Worte aus einer anderen Zeit und sie klin-
gen wie eine Einladung ans Leben. Und das inmitten der 
Zeiten von Fremdenhass, Intoleranz, Krieg und Zerstö-
rung. Blickt man so auf die Worte der Jahreslosung, dann 
sind sie eine Mahnung, ein Ausrufezeichen hinter so viel 
Kummer und Leid. 

Richten wir unseren Blick nur auf das große Ganze, 
dann ist es fraglich, ob diese Worte bis zu den Menschen 
durchdringen, die Waffen aufeinander richten, die damit 
töten, zerstören, Hoffnung zertrampeln und für die das 
Wort „Liebe“ anscheinend nicht existiert. Daran könnten 
wir zerbrechen oder zumindest den Mut verlieren, dass es 
jemals anders wird. 

Doch wie wäre es, wenn wir den Blick auf unser Leben 
richten? Wie wäre es, wenn wir diese Worte als Einladung 
und/ oder Mahnung sehen würden, die nicht darauf zielt, 
IN�DEM�!UGE�MEINES�'EGENÊBERS�DEN�3PLITTER�ZU�jNDEN��
sondern auf den Balken in meinem eigenen Augen auf-
merksam zu werden?

Anders und einfacher ausgedrückt: Wo handle ich in Lie-
be? Wo antworte und reagiere ich aus Liebe zu meinem 
Nächsten? Es beginnt immer im Kleinen:

Sich über andere in deren Abwesenheit zu unterhalten, 
scheint oft harmlos, aber geschieht es aus Liebe? Wäre 
Liebe der Antrieb, so würden wir auch darüber nachden-
ken, wie es uns selbst ergeht, wenn wir mitbekommen, 
dass wir als Gesprächsstoff für andere dienen. Es ist ein 
unangenehmes Gefühl, es hinterlässt einen schalen Ge-
schmack in unserer Seele. 

Der nächste Schritt ist unser Handeln:

Vieles, was wir tun, geschieht schnell in der Hoffnung, 
dass wir einen „Lohn“ bekommen…. ist das zu provozie-
rend ausgedrückt? Vielleicht - aber erwarten wir nicht oft 
eine Gegenleistung oder zumindest einen Dank?

Wir sind Menschen, fehlbar und voller Sehnsucht und von 
hoffnungsvollen Erwarten durchdrungen, dass uns ein 
„Danke“ oder ein „gut gemacht“ oder gar ein „materieller 
Lohn“ dafür gegeben wird. 

Wie auch immer dieser Lohn aussehen könnte, die Jah-
reslosung: „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe“ er-
innert uns liebevoll und ermahnt uns sanft, unsere Sicht-
weisen neu zu überdenken. Sie lädt uns ein, uns daran zu 
erinnern, dass wir, jeder einzelne, an dem Himmelreich 
auf Erden mitwirken können.

Wie wäre es, der Sehnsucht nach wahrem Frieden zwi-
schen den Menschen eine Chance zu geben und bei sich 
selbst zu beginnen? Bereit sein, unsere Motivation für 
das, was und wie wir es tun, zu hinterfragen? 

Ich möchte mich aufmachen und in meinem Nächsten 
wieder den Menschen sehen, der von Gott genauso ge-
liebt wird wie ich. Machen Sie mit?

Claudia Giernoth

IMPULS

Jahreslosung 2024
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe!“ (1. Korinther 16-14)

2 Gemeindezeitung 55. Jahrgang | März 2024 - Mai 2024



Träume und Visionen – wir hatten Positives im Blick, 
als wir diese Gemeindezeitung geplant haben. Welche 
Visionen begleiten uns denn in eine Kirche, die Zukunft 
hat? Welche Träume wollen wir verwirklichen? Wir haben 
Menschen gefragt, die uns nahestehen, wie sie Kirche 
sehen und welche Visionen und Träume sie bezüglich 
dieser Gemeinschaft haben.

Realistisches im hier und jetzt sollte nicht fehlen: 
die Kirchenmitgliedszahlen sinken, Kirche ist nicht 
mehr selbstverständlich und viele Menschen sind 
der Meinung, dass sie sich grundlegend verändern 
muss, um zukunftstauglich zu werden. Die 
Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung gibt einen guten 
Einblick in die aktuelle Stimmungslage zur evangelischen 
Kirche.

!UCH�!LPTRAUMHAFTES�jNDET�SICH�IN�DIESER�!USGABE�l�DIE�
ForuM-Studie zu sexualisierter Gewalt hat uns alle tief 
erschüttert. Wir gehen mit der Studie bewusst offen um und 
werden uns mit diesem Thema sicher auch noch weiterhin 
beschäftigen. Wir möchten diese Gelegenheit auch 
nochmal nutzen, um auf unsere Ansprechpartner*innen 
zum Thema sexualisierte und sonstige Gewalt hinzuweisen: 
Sabine Pein und Thorsten Ketter (Kontaktdaten auf S. 
34) stehen allen Hilfesuchenden zur Verfügung. Bei 
seelsorgerischem Bedarf hilft Ihnen selbstverständlich 
auch unser Pfarrteam weiter. Wir wollen auf allen Ebenen 
ein offenes Ohr für Betroffene haben – von der Kinder- 
und Jugendarbeit bis zum Seniorentreff.

3IE� jNDEN� IN� DIESER� !USGABE� AUCH� WIEDER� EIN� BREITES�
Spektrum an Gemeindeaktivität mit Ankündigungen 
für kommende Feiern und Rückblicke, falls Sie etwas 
verpasst haben oder noch einmal im Nachklang schwelgen 
möchten.

Hinzu gekommen sind dabei 
auch Veranstaltungstipps 
unserer Nachbargemeinde 
Hangelar und Ort. 

Die Angebote von Menden 
und Meindorf sind Sie 
bereits seit einigen 
Ausgaben gewohnt. 

Nun haben Sie einen guten 
Überblick, was in allen drei Sankt Augustiner Gemeinden 
so los ist.

Herzliche Grüße! 

EDITORIAL

Aus dem Inhalt
(K)ein Traum von Kirche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

ForuM-Studie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Konfirmation 2024 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15

Aus dem Presbyterium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 16

Lebensraum Kirche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28

Kochduell . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 

Kontakte der Kirchengemeinde . . . . . . . . . . . . . . . 34

Liebe Leserinnen und Leser,

Katja Dirks

Evangelisch in Niederpleis und Mülldorf 3



TITELTHEMA: TRÄUME UND VISIONEN

Träume und Visionen von Kirche
Welchen Traum hast du eigentlich? Oder: Welche Vision von Kirche hast du? Diese 
Frage haben wir uns in dieser Ausgabe gestellt und gehen den Träumen und Zielen 
verschiedener Menschen nach.

(K)ein Traum von Kirche?
Einige Ergebnisse der sechsten Kirchenmitgliedschaftsuntersuchung
„Wie hältst du‘s mit der Kirche?“ unter diesem Titel stand die sechste Kirchen- 
mitgliedschaftsuntersuchung (KMU), deren Ergebnisse im November letzten Jahres  
veröffentlicht wurden.

Die Begriffe Zukunft und Kirche, so könnte man diese 
Ergebnisse deuten, scheinen im Horizont vieler erst einmal 
weit auseinanderzuliegen.

Auf der anderen Seite haben aber auch diejenigen, die der 
Kirche innerlich eher distanziert gegenüberstehen, ein relativ 
klares Bild, was sie von ihr erwarten. So stößt die Aussage 
„Die Kirche muss sich grundlegend verändern, wenn sie eine 
Zukunft haben will“ auf eine relativ breite Zustimmung unter 
den Befragten beider Konfessionen (evanglisch: 28% stimme 
voll zu, 52% stimme eher zu), ebenso die Aussage, dass 
Ehrenamtliche in der Kirche mehr Entscheidungsbefugnisse 
gegeben werden sollten (evangelisch: 16% stimme voll zu, 
60% stimme eher zu). Daneben scheint aber auch ein gewisses 
Maß an Verständnis für die Notwendigkeit struktureller 
Reformen vorhanden zu sein. 

Fortsetzung nächste Seite

Alle 10 Jahre befragt die Evangelische Kirche in Deutschland 
ihre Mitglieder zu ihrer Kirchenbindung. Methodisch neu 
war bei der aktuellen Untersuchung, dass auch römisch-
katholische Christ*Innen sowie Konfessionslose mit zu 
den Befragten gehörten und die Katholische Kirche in 
Deutschland bei der Erstellung mitwirkte.

Für die Frage, welche Zukunftshoffnungen oder gar Träume 
sich für viele mit Kirche verbinden, fallen die Ergebnisse 
zunächst einmal eher ernüchternd aus. So setzt sich der Trend 
schwindender Bindung an die Kirche auch in der aktuellen 
KMU fort: Nur noch 33% der evangelischen Kirchenmitglieder 
gaben an, sie fühlten sich ihrer Kirche „sehr“ oder „ziemlich 
verbunden“ – ein Minus von elf Prozentpunkten im Vergleich 
zur KMU V vor 10 Jahren. Daneben scheint das Interesse an 
Religion und religiösen Themen generell zu schwinden. Von 
allen Befragten ließ sich nur noch bei 13% eine im engeren 
Sinn kirchliche Religiosität konstatieren. Demgegenüber 
stehen 56% „Säkulare“, in deren Leben Religion nach eigenen 
Angaben per se keine Rolle (mehr) spielt.
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TITELTHEMA: TRÄUME UND VISIONEN

Der Aussage „Die Kirche muss sich in einem größeren 
regionalen Rahmen organisieren, sonst haben die kleinen 
Kirchengemeinden keine Zukunft“ stimmten 10% der 
evangelischen Kirchenmitglieder voll und 51% eher zu. 

Mit Blick auf die Teilnahme an kirchlichen Veranstaltungen 
dominiert bei den Befragten vor allem das Interesse „so 
akzeptiert [zu] werden, wie ich bin“ (57% der Evangelischen 
„trifft voll zu“, 36% trifft eher zu). Die Ergebnisse der 
Befragungen zu den Gottesdiensten scheinen das Bedürfnis 
nach einer größeren Vielfalt unterschiedlicher Formen 
nahezulegen, wobei dabei für viele „der Kirchraum, die 
Musik, die ganze Atmosphäre“ (35% trifft voll zu), eine „gute 
Predigt“ (37% trifft voll zu) und dann auch eine „moderne 
Sprache“ (18% trifft voll zu) von Bedeutung sind.

Mit ihrer empirischen Beschreibung des „Ist-Zustands“ 
gibt die KMU sicherlich keine letzte Antwort darauf, 
wie sich Kirche und Gemeinden in Zukunft entwickeln 
werden. Für die auf unterschiedlichen Ebenen anstehenden 
Veränderungsprozesse können ihre Ergebnisse aber wichtige 
Hinweise darstellen, wo möglicherweise Schwerpunkte 
gesetzt werden sollten.

VERFASSER??????
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Prophet*innen – Verkündiger*innen 
der Worte Gottes gegen alle Widerstände
0ROPHET
IN�l�DIESER�"EGRIFF�IST�SICHERLICH�FAST�JEDEM
R�GEL¶UjG��$IE�MEISTEN�WÊRDEN�
vermutlich erklären, dass es sich dabei um Menschen handelt, die die Zukunft 
vorhersagen können, Prophet*in wäre damit also gleichbedeutend mit Seher*in/ 
Wahrsager*in. Im ersten Moment scheint es sich bei den großen Prophetengestalten 
der Bibel auch um genau solche zu handeln, wenn man etwa das Jesajabuch mit 
seinen großen Ausblicken auf die Zukunft betrachtet.

Aber die Aufgabe der Prophet*innen war zunächst 
grundlegender: Sie sollten Inhalte weitergeben, die sie 
in Form von Träumen, Visionen oder Zeichen von Gott 
empfangen hatten. Diese konnten sich auf die Zukunft 
BEZIEHEN�� BEINHALTETEN� H¶UjG� ABER� EHER� !NWEISUNGEN��
Mahnungen oder Trost für die unmittelbar gegenwärtige 
Situation. So übersetzt sich das griechische Wort Prophet 
auch ganz wörtlich als jemand, der für oder anstelle eines 
anderen spricht.

Zudem gab es eine deutlich größere Bandbreite an 
Prophet*innen, als beim ersten Blick in die Bibel 
offensichtlich zu sein scheint: Die große Mehrheit waren 
nämlich nicht charismatische Einzelpersonen wie Amos, 
Jesaja oder Jeremia, die nach einer Berufung durch Gott 
ZUM� 6OLK� SPRACHEN�� SONDERN� QUASI� s0ROPHETEN0ROjSf��
große Gruppen von Prophet*innen, die beim König 
oder bei Heiligtümern angestellt waren, um Zeichen 
auszulegen und so den Willen Gottes zu verkünden. Von 
diesen ist uns jedoch deutlich weniger überliefert, als 
von den genannten „großen Propheten“. Wie kommt das? 
$IE� 0ROPHET
INNEN�DER�"IBEL� HABEN�H¶UjG� SELBST�NICHTS�
Schriftliches hinterlassen. Andere haben entschieden, von 
ihren Worten und Taten zu erzählen und sie schriftlich zu 
überliefern, wenn sie ihnen wichtig erschienen. Was aber 
macht prophetische Worte bedeutsam?

Naheliegend ist zunächst eine Antwort: Wenn sie sich 
als wahr erwiesen haben. Wenn jemand eine Aussage zu 
zukünftigen Ereignissen trifft und dies dann tatsächlich 
passiert, hebt das diese Person gegenüber anderen 
0ROPHET
INNEN� HERVOR�� %IN� "EISPIEL� jNDEN� WIR� IM�
Jeremiabuch: Jeremia verkündigte Unheil für die Stadt, 
sein Konkurrent Hananja die baldige Rettung. Als diese 
Rettung ausblieb, war das für ihre Zuhörerschaft ein 
deutliches Zeichen dafür, dass Jeremia der wahre Prophet 
war. Und so sind uns seine Worte überliefert, während 
Hananja nur am Rande im Jeremiabuch genannt wird.

Wenn sich die Mehrheit der prophetischen Aussagen aber 
gar nicht auf die Zukunft bezog, konnte die korrekte 
Vorhersage der Zukunft kaum das einzige Kriterium 
dafür sein, ob jemand als überlieferungswürdig erachtet 
wurde. Was also hebt einen Amos oder Jesaja von der 
Masse der Kult- und Hofprophet*innen ab? Diese hatten 
DAS�0ROBLEM��H¶UjG�IHREM�!UFTRAGGEBER�NACH�DEM�-UNDE�
zu reden. Die uns überlieferten Prophet*innen dagegen 
waren diejenigen, die sich gegen politische oder religiöse 
Machthaber*innen stellten, die ihren Visionen und 
Berufungen treu blieben. Die auch das aussprachen, was 
unbequem war, weil es wichtig war. Die kritisierten und 
verdammten, was dem Willen Gottes entgegenstand, aber 
auch trösteten und ermutigten, wenn schwere Zeiten 
überstanden werden mussten. Diese Bereitschaft, zu dem 
zu stehen, was sie als wahr erfahren hatten, ist es, was 
ihre Worte heute noch relevant für uns macht.

Diese Fähigkeit, trotz aller Widerstände und 
"EEINkUSSUNGEN�6ISIONEN�UND�4R¶UMEN�TREU�ZU�BLEIBEN��
Unrecht als Unrecht anzuprangern und zu trösten, wo die 
6ERZWEIkUNG� ÊBERHANDZUNEHMEN� UND� ZU� L¶HMEN� DROHT��
sollte uns noch heute ein Vorbild sein. Auf den Spuren 
der Prophet*innen können wir unseren eigenen Träumen 
folgen und uns für Gottes Gerechtigkeit einsetzen.

Jana Puschke

TITELTHEMA: TRÄUME UND VISIONEN
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„Träume und Visionen rund um Kirche“
Warum Pfarrerin? Für diesen Beruf würde ich mich immer wieder entscheiden.

Die Wahl habe ich tatsächlich nie bereut. Studium der 
evangelischen Theologie und der Diakoniewissenschaften 
– das war hochinteressant. Und dann ging es in die 
'EMEINDE��%NDLICHÛ�)CH�LIEBTE�VON�!NFANG�AN�+ONjARBEIT�
und Schulgottesdienste, Taufen, Diakoniesprechstunde, 
3EELSORGE� UND� "EERDIGUNGEN�� 3O� VIEL� +ONTAKTk¶CHE� ZU�
den unterschiedlichsten Menschen und kein Tag ist wie 
der andere. Den Vorsitz zu übernehmen und damit so eine 
Art Geschäftsführung der Gemeinde – das war eine neue 
Herausforderung. Dass eine Gemeinde organisatorisch 
und rechtlich Teil der großen Institution „Evangelische 
Kirche“ ist, hat viele praktische Konsequenzen, z. B. sind 
bestimmte Kollektenzwecke verbindlich festgelegt.

Manches ist an dieser Struktur anstrengend, vieles 
entlastend. Die Zusammenarbeit mit den anderen 
Presbyteriumsmitgliedern ist eine Bereicherung. Die 
+ONj4EAMS�� LANGE� AUCH� -!++!� GENANNT�� WAREN� IMMER�
eine besondere Gemeinschaft: viele junge Leute, die Lust 
darauf hatten, die Welt und auch die Welt des Glaubens zu 
entdecken. Ich habe mit großer Leidenschaft Gottesdienste 
gehalten in unseren Gemeindehäusern und auf den 
Friedhöfen, auf dem Vorplatz des Feuerwehrhauses und im 
Niederpleiser Park. Immer mit dem Ziel: das Übersetzen der 
Kernbotschaften unseres Glaubens in die säkularisierte und 
zunehmend digitalisierte Welt. Diese Botschaft ist mir so 
wichtig, dass ich gerne die Verantwortung übernommen 
habe, sie bestmöglich mit anderen in und für die Gemeinde 
auszurichten.

Warum Engagement, gar Berufstätigkeit in der Kirche, sogar in 
herausgehobener Position?

Mich hat nie das Gefühl verlassen, dass es mehr gibt 
zwischen Himmel und Erde. Biblisch gesprochen: die Gnade 
unseres Herrn Jesus Christus und die Liebe Gottes und die 
Gemeinschaft des Heiligen Geistes. Davon zu erzählen, war 
und ist meine Motivation. Unsere Ev. Kirche steckt voller 
Glauben, Liebe und Hoffnung. Das drückt sich in unserer 
Organisation und natürlich vor allem in unserer praktischen 
Arbeit aus. Als Pfarrerin und Superintendentin des 
Kirchenkreises An Sieg und Rhein mit seinen 28 Gemeinden 
habe ich die Chance, Ideen und Möglichkeiten für geistliche 
Gemeinschaft anzustoßen. Mit anderen Verantwortlichen 
zusammen (z.B. aus unseren Dienststellen Diakonisches Werk, 
Erwachsenenbildung, Öffentlichkeitsarbeit, Jugendwerk und 
der Verwaltung heraus) ist es meine schöne Aufgabe, für 
DIE�-ENSCHEN�DER�2EGION�IMMER�WIEDER�+ONTAKTk¶CHEN�FÊR�
Begegnungen mit dem Glauben zu schaffen. Ich muss dabei 
anerkennen, dass sich unsere Rahmenbedingungen deutlich 

verschlechtern. Die Zahl der Mitglieder und die Höhe der 
Einnahmen aus Kirchensteuern sinken sehr viel schneller als 
prognostiziert. Vieles werden wir uns schon bald nicht mehr 
in dem Umfang leisten können. Das wird die Schließung von 
Gebäuden und das Aufgeben von Arbeitsfeldern bedeuten. 
)CH�EMPjNDE�DIESE�%NTWICKLUNG�ALS�SEHR�BITTER��-ICH�SCHMERZT�
jeder Austritt. Wir sollten allesamt viel selbstbewusster laut 
sagen, was unsere Gemeinde für ein toller Ort ist!

Gibt es eine Vision, die du von Kirche in der Zukunft hast?

Ja! Ich arbeite hart dafür, dass Kirche eine Zukunft hat. Ob 
Menschen an Gott glauben, liegt letztlich nicht in meinen 
Händen. Aber ich kann etwas dafür tun, dass es Gelegenheiten 
gibt, dass sie Glaubenserfahrungen machen können: 
ausstrahlende Gottesdienste, klare Meinungsäußerungen, 
begeisternde Feste. Die äußere Gestalt von Kirche wird sich 
verändern: verstärkte Kooperationen oder Fusionen, um ein 
möglichst breites Spektrum bei guter Qualität der Angebote 
zu ermöglichen. Da will ich mit aller Sorgfalt meinen Teil 
dazu beitragen, dass dies verantwortungsvoll geschieht. Ich 
WÊNSCHE�MIR�+IRCHE�WEITERHIN�ALS�EIN�"EZIEHUNGSGEkECHT�VON�
Menschen und Gott. Gemeinde ist wie eine Herberge auf Zeit 
– ein spiritueller Ort für alle, die sich ausruhen und neue 
Kraft schöpfen möchten; die sich stärken wollen, reden, 
singen, zuhören und weinen und lachen möchten. Manche 
sind sehr viel da, andere kommen gelegentlich. So, wie 
es gerade „dran“ ist. Wir haben stets nicht nur auf unsere 
eigenen Bedürfnisse zu schauen. Unsere Kirche hat weiterhin 
Anwältin der Schwachen zu sein. Nur so bleiben wir in den 
Fußstapfen Jesu.

Almut van Niekerk

TITELTHEMA: TRÄUME UND VISIONEN

Evangelisch in Niederpleis und Mülldorf 7



TITELTHEMA: TRÄUME UND VISIONEN

„Kirche von morgen“
Die Kirche von Morgen ist eine Kirche 
inmitten von uns. Eine Kirche, die die 
Gesamtheit der Familien mit einbezieht, 
vom Krabbelalter bis ans Sterbebett - von 
der Geburt und Taufe bis hin zu würdevoller 
Beisetzung - ein ganzes Menschenleben 
lang ganzheitlich begleitet.

Also im Grunde nicht viel anders, als es 
jetzt schon ist. 

Die Kirche von Morgen ist bunt und vielfältig. Es gibt 
ein buntes Angebot an Gemeindekultur, das gelebt 
wird. Krabbelgruppen, ein Café für Mütter und Väter, 
Alleinstehende, für Seniorinnen und Senioren. Eine offene 
Einrichtung für Menschen, die sich treffen und einkehren 
wollen. Ich stelle mir vor, dass es nicht nur ein offenes 
Kirchengebäude gibt mit punktuellen Angeboten, wie 
derzeit, sondern, dass im Gemeindevorraum im wahrsten 
Sinne ein Café ist, das zu normalen Öffnungszeiten 
tagsüber geöffnet ist. Wo eine freundliche Bedienung 
arbeitet, die leckeres, einfaches Essen - Frühstück, 
Mittagessen, Kuchen und Snacks bereithält. Ein Ort, an 
dem sich die Gemeindemitglieder einen leckeren Kaffee 
und Tee mit Gebäck holen können, wo es warm ist und 
man sich herkommen kann - am Vormittag wie am Abend. 
Ein Ort, an dem man ins Gespräch miteinander kommt, 
während beispielsweise die Kinder im Nebenraum spielen 
können. 

Im Grunde genommen unterscheidet sich in meiner Vision 
die Kirche von Morgen nicht so sehr zu der Kirche von 
heute. Damit in meiner Vorstellung Kirche noch belebter 
ist, würde ein zusätzliches Kirchencafé oder - noch 
weiter gedacht - ein kleines Kirchenrestaurant für mich 
persönlich einen noch größeren Anreiz bieten, öfter mal 
vorbei zu schauen. Wenn es zum Beispiel dort auch ein 
gesundes, einfaches Mittagessen gäbe, das für kleines Geld 
erhältlich wäre. 

So könnten sich alle Generationen spontan dort 
begegnen, unabhängig von festen Uhrzeiten, weil das 
Kirchenrestaurant ganztägig zu allen Hauptmahlzeiten 
und zwischendurch geöffnet wäre. Das wäre mein Traum. 

Und in meiner Vision höre ich vom Kirchenrestaurant im 
Nebenraum die Orgel spielen. 

In meiner Vision würden die Kirchenmusiker parallel ihre 
Stücke üben, der Chor würde proben im Gemeinderaum, 
während nebenan im Kirchenrestaurant oder an der 
Kirchenbar nette Gespräche mit Gemeindemitgliedern 
möglich wären. In meiner Vision wäre das Kirchenhaus 
durch die Kirchengastronomie noch belebter und gefüllter. 
Ein Traum für die ganze Familie! Und vor der Kirche gäbe 
es einen Kinderspielplatz – eine hölzerne Arche Noah. 
Ein gesundes, nachhaltiges und ganzheitliches „Kirchen-
Gastronomie-Konzept“ – ein Ort, an den alle Menschen 
noch lieber kommen. Ein Ort, der durch diese Ergänzung 
noch mehr Anreize gibt, als die, die sowieso schon 
vorhanden sind. Liebe geht durch den Magen. Und so auch 
die Liebe zur Gemeinde, zu Gott, zum Gemeindeleben. 

Wenn Kirche mehr wird, als ein Ort, der zu festen Zeiten 
oder Veranstaltungen besucht wird - quasi wie ein zweites 
Zuhause, wo ich alles bekommen kann und eben auch eine 
warme Mahlzeit: Das wäre für mich eine schöne Ergänzung. 
Und vielleicht auch mit einfachen Mitteln möglich. 

Angelika Ackermann

Ortsvorsteherin für Sankt Augustin Mülldorf
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Ein Traum von Gemeinschaft
Sonja Weber engagiert sich als MAKKA in unserer Jugendarbeit. Wir haben Sie gefragt, 
wieso eigentlich und was sie hier zum träumen anregt.

Was bewegt dich, dich in unsrer Gemeinde als MAKKA zu 
engagieren? 

&ÊR�MICH�WAR� RELATIV� FRÊH�ALS�+ONj�KLAR��DASS� ICH�-!++!�
werden möchte. Auch, wenn es da vielleicht eher ein Wunsch 
war, um die ganzen Vorteile zu genießen, wie nochmal mit 
aufs Camp zu fahren und mein Bruder als MAKKA bestimmt 
auch ein Grund war, geht es mir heute viel mehr um die 
Leute. Es macht Spaß mit so tollen Personen zu arbeiten und 
helfen zu können. 

Hast du einen Lebenstraum, den du dir irgendwann erfüllen 
willst?

Wenn ich über die Zukunft gefragt werde, weiche ich 
meistens aus, weil ich keinen genauen Plan im Kopf 
habe und auch nicht möchte. Ich lebe von Tag zu Tag 
und schaue, wo mich das Leben hinträgt; wobei das Ziel 
natürlich trotzdem ist, glücklich zu sein.

Wie sieht deine Traumgemeinde aus?

Es sollte ein Ort voller Leute sein, die sich gegenseitig 
unterstützen ohne jegliche Art von Diskriminierung und 
Spaß haben an dem, was sie tun.

Was müsste sich bei uns ändern, damit dieser Traum 
Wirklichkeit wird?

Ich erlebe jedes Mal, in was für einer tollen Gemeinde ich 
bin, wenn ich mit den Leuten rede. Kurz gesagt: ich kann 
an nichts denken, was sich ändern sollte. Aber ich weiß 
auch, dass es Unzufriedenheit mit der Kirche und auch 
mit unserer Gemeinde gibt, denn es gibt viele Menschen, 
die sie verlassen. Aber ich habe erlebt, wie sehr sich die 
Menschen in unserer Gemeinde füreinander einsetzen und 
wünsche mir, dass alle sehen, was ich in dieser Gemeinde 
erlebe, damit wir auch in Zukunft einander unterstützen 
können. 

Die Fragen stellte Tobias Schreiber

Evangelisch in Niederpleis und Mülldorf 9



TITELTHEMA: TRÄUME UND VISIONEN

Ein Albtraum von Kirche.
ForuM-Studie zu sexualisierter Gewalt

Bundesweit haben in evangelischer Kirche und Diakonie 
Deutschland mindestens 1.259 Personen sexualisierte 
Gewalt verübt. Betroffen sind bzw. waren davon mindestens 
2.225. Das hat ein Forschungsverbund heute mitgeteilt. Bei 
der Präsentation der „ForuM-Studie“ wurde klar, dass dies 
nur „die Spitze der Spitze des Eisbergs“ sein kann. Da für 
die Forschungen u.a. keine vollständigen Akten vorlagen, 
sei hochgerechnet mit mehr als 9.000 Betroffenen zu 
rechnen. Betroffene haben mit „gravierenden Folgen“ 
und auffällig oft mit „schwerwiegenden Problemen in 
(Partnerschafts-) Beziehungen“ zu leben, ergibt die 
ForuM-Studie. 

„Die Ergebnisse der ForuM-Studie haben wir ja geahnt. 
Trotzdem rührt mich das Leid der Betroffenen, das heute 
offenbar wurde, zutiefst“, bekennt die Superintendentin 
des Evangelischen Kirchenkreises An Sieg und Rhein, 
Almut van Niekerk. Der Forschungsverbund habe Fehler, 
Versäumnisse und blinde Flecken von Kirche und 
Diakonie im Umgang mit dem Thema sexualisierte Gewalt 
aufgedeckt. Kirche und Diakonie hätten sich schuldig 
gemacht durch den großen Schmerz und beschädigte 
Lebenswege von Betroffenen, so die Theologin, die auch 
Vorstandsvorsitzende der Diakonie An Sieg und Rhein ist. 

„Sexualisierte Gewalt erleben zu müssen ist entsetzlich 
für Betroffene“, sagt Superintendentin Almut van 
Niekerk. Gerade wenn Menschen im Raum von Kirche und 
Diakonie sexualisierte Gewalt erfahren, ist die Diskrepanz 
verstörend: 

Das Vertrauen in die biblisch zugesagte Nächstenliebe und 
Achtsamkeit wird verletzt, im Fall von Zuwiderhandlungen 
durch Pfarrpersonen auch das Vertrauen in geistliche 
Amtspersonen. 

Die Verantwortlichen im Kirchenkreis, seiner Diakonie und 
dem Jugendwerk werden die ForuM-Studie lesen, sich mit 
den Ergebnissen intensiv auseinandersetzen und dann 
Konsequenzen ziehen. „Ich verspreche mir Erkenntnisse, 
ob und an welchen Stellen wir nachjustieren oder auch 
komplett neu ansetzen müssen“, so die Superintendentin. 
Denkbar ist, dass das Schutzkonzept gegen sexualisierte 
Gewalt, das im Kirchenkreis An Sieg und Rhein gilt, 
nachgebessert werden muss. 

Betroffenen dankt die Superintendentin. Erst deren 
Mut, Tabuisierungen und Schweigen zu überwinden 
und über erlittene sexualisierte Gewalt zu berichten, 
ermögliche eine Umkehr in der Evangelischen Kirche und 
Diakonie. Möglicherweise werden Betroffene durch die 
jetzigen Veröffentlichungen neu mit ihren schmerzlichen 
Erfahrungen konfrontiert – umso wichtiger ist, Hilfe 
zugleich offensiv und diskret anzubieten. Hilfe bieten 
unabhängige Vertrauenspersonen. Melden sich jetzt 
Betroffene oder beispielsweise auch Angehörige, um zu 
berichten, würden sie vermutlich zu Antworten beitragen 
und gegebenenfalls weitere Versäumnisse offenlegen. 
Superintendentin van Niekerk: „Wir können leider nicht 
ausschließen, dass wir noch mehr entdecken oder uns 
neue Sachverhalte von Betroffenen genannt werden.“

Die Verantwortlichen an Sieg und Rhein sind der 
Aufdeckung, Aufklärung und Auseinandersetzung mit 
SEXUALISIERTER� 'EWALT� VERPkICHTET�� 3IE� INTERVENIEREN� IM�
Fall der Fälle systematisch und unterstützen Betroffene. 
5ND� SIE� PkEGEN� EINE� NACHHALTIGE� 0R¶VENTION�� !N� 3IEG�
und Rhein wurde schon vor einigen Jahren Aufarbeitung 
angestoßen: So hat die Superintendentin, abgesprochen 
im Kreissynodalvorstand, veranlasst, dass eine Fachkraft 
sämtliche Pfarrpersonalakten rückwirkend sichtet. 
Außerdem wurden die in der Evangelischen Kirche rechtlich 
selbstständigen Gemeinden aufgefordert, die bei ihnen 
aufbewahrten Personalakten ihrer Bediensteten zu prüfen. 
Bei den Nachforschungen – auch über Akten hinaus – über 
die letzten gut fünfzig Jahre zeigten sich Auffälligkeiten. 
Namen von fünf Personen wurden der heute bestehenden 
landeskirchlichen Meldestelle mitgeteilt. Die Meldestelle 
hat die weiteren Untersuchungen übernommen.

10 Gemeindezeitung 55. Jahrgang | März 2024 - Mai 202410



TITELTHEMA: TRÄUME UND VISIONEN

Für den hiesigen Kirchenkreis lässt sich allgemein sagen: 
Personalakten ergeben nur begrenzt Auskunft. Sonstige 
Unterlagen wie beispielsweise Sitzungsprotokolle 
von kirchlichen Gremien sind möglicherweise 
noch nicht vollständig aufgearbeitet. Themen wie 
Aufarbeitung haben in früherer Zeit noch nicht in die 
Dokumentenarchivierung Eingang gefunden. Sind früher 
Verantwortliche auf Betroffene zugegangen? Wurden 
Täterschaften anerkannt? Wurden Betroffenen Hilfen 
angeboten? Zu sehen in Überlieferungen sind Hinweise 
darauf, dass Maßnahmen ergriffen wurden: 

Teils wurden Freizeiten abgesagt, teils wurden staatliche 
Gerichte eingeschaltet. Aber: Manches lässt sich vielleicht 
auch bei allem Bemühen nicht rekonstruieren. „Das 
bedaure ich zutiefst“, sagt Superintendentin van Niekerk.

Vorbeugung gegen sexualisierte Gewalt ist eine bleibende 
Aufgabe, betont die Superintendentin. „Wir müssen 
dauerhaft gegen sexualisierte Gewalt vorgehen - in Form 
von Prävention und in Form von robustem Einschreiten, 
wenn Fälle passieren.“ 

ekasur.de / Anna Neumann, 25.1.2024

Traumhafter (Un-)Ruhestand
Die meisten haben unseren ehemaligen BFDler Uwe Salomon schon bei Festen und 
Gottesdiensten getroffen. Wir wollten von ihm wissen, welche Träume er hat und 
warum er bei uns geblieben ist

Was bewegt dich, dich in unsrer Gemeinde zu engagieren 
anstatt nur deinen Ruhestand zu genießen? 

Für mich stand es von vornherein fest, dass ich mit Beginn 
meines Ruhestands auch weiter aktiv sein möchte, und 
mich in einem sozialen Bereich zu engagieren. Umso 
glücklicher bin ich, dass ich dies in unserer Gemeinde mit 
Freude umsetzen kann.

Warum tust du das, obwohl du deinen Ruhestand genießen 
könntest?

%NGAGEMENT�SOLLTE�NIE�NUR�EINE�0kICHTAUFGABE�SEIN��SONDERN�
für mich ist es eine Herzenssache, mit Menschen zusammen 
zu arbeiten und für sie da zu sein. Gemeinsam etwas zu 
bewegen, Freude schenken und etwas Gutes tun.

Hast du einen Lebenstraum, den du dir irgendwann erfüllen 
willst oder schon erfüllt hast?

Ein persönlicher Traum von mir war es schon immer, 
einmal an den Indischen Ozean zu fahren. Ich habe mir 
diesen Traum vor einigen Jahren schon erfüllt und war drei 
Wochen auf Sri Lanka. Ein wunderschönes Land, mit vielen 
kulturellen Höhepunkten, traumhaft schönen Stränden, 
aber auch ein Land, das gegensätzlicher nicht sein könnte. 
Ein Land das auch von Armut geprägt ist. Momente, die 
einen sehr nachdenklich machen, und man umso mehr 
zu schätzen weiß, wie gut es einem geht. Ein schöner 
Traum für uns alle auf diesem Planeten Erde wäre, in einer 
friedlicheren Welt zu leben, ohne so unsinnige Kriege wie 
aktuell in der Ukraine, in Israel oder anderen Erdteilen, 
ohne Hungersnot und Leid, einfach wo Menschen ihr Leben 
in Frieden leben können.

Wie sieht deine Traumgemeinde aus?

Eine Gemeinde sollte offen, lebendig und engagiert sein, 

wo der Mensch und das Wir im Mittelpunkt steht. Sie sollte 
Integration leben und offen für alles Neue sein. 

Was müsste sich bei uns ändern, damit dieser Traum 
Wirklichkeit wird?

Alles das, was ich mir von einer Gemeinde wünsche und im 
VORHERIGEN�0UNKT�BESCHRIEBEN�HABE��jNDE� ICH� IN�UNSERER�
Gemeinde wieder. Ich selbst habe schon so viel Positives in 
Gesprächen von Menschen erfahren, die unsere Gemeinde 
besuchen und schätzen, die vielen Aktivitäten, die wir in 
unserer Gemeinde leben, die tolle Seniorenarbeit und nicht 
zu vergessen die Integration von Flüchtlingen im Rahmen 
unseres Welcome Cooking, als auch aktuell durch unser 
Kirchenasyl. Ich denke, man muss sich nicht immer viel 
ändern, wenn man Bestehendes weiter gemeinsam lebt. 

Die Fragen stellte Katja Dirks
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AUS DER GEMEINDE

Ich bin dann mal weg...

Liebe Gemeinde, im vergangenen Sommer hat sich mein 
Leben noch einmal von Grund auf geändert. Ich bin Vater 
geworden von meiner kleinen Tochter Thessa Puschke. 
Wenn Sie diese Zeitung lesen, werde ich mich bereits in 
%LTERNZEIT�BEjNDEN�UND�VON�!NFANG�-¶RZ�BIS�%NDE�!UGUST�
ganz für Thessa da sein.

In der Zeit werde ich von Tobias Schreiber und anderen 
vertreten. Ich wünsche Ihnen allen eine gute Zeit und 
freue mich darauf, Sie im Herbst wieder zu sehen.

Ihr Pfarrer Simon Puschke

Die Öffnungszeiten unseres Gemeindebüros haben sich  
geändert. Swetlana Kaminski und Susanne Heinß sind jetzt 
zu leicht anderen Zeiten für Sie da:

Montag  09:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr

Änderung der Öffnungzeiten 
in unserem Gemeindebüro

Mit Posaunen und anschließendem Grillen feiern wir 
Christi Himmelfahrt – bei gutem Wetter auch draußen.

Ein Gottesdienst für die ganze Familie, der zum 
anschließenden Verweilen einlädt und in diesen Feiertag 
mit einem Fest starten lässt.

Wichtige Termine sollte man sich immer sofort 
aufschreiben. Wir laden schon jetzt herzlich ein zu 
unserem Gemeindefest. Dieses Jahr wird es noch vor den 
3OMMERFERIEN�STATTjNDEN��&REUEN�3IE�SICH�AUF�EINEN�4AG�
voller Musik, angeregter Gespräche, Spiel und Spaß und 
lebendiger Gemeinde. 

Herzliche Einladung!

Wir feiern wieder ein Tauffest an und in der Sieg. Ein 
Gottesdienst im Freien am Fluss und schließlich die Taufe 
in der Sieg, das ist schon ein besonderes Erlebnis.

Wenn sie Interesse haben, ihr Kind oder sich selbst 
taufen zu lassen, wenden Sie sich an das Gemeindebüro  
(st.augustin-niederpleis@ekir.de).

Sonst kommen Sie doch einfach mit und feiern Sie mit 
uns am Fluss.

Himmelfahrtsgottesdienst 
unter freiem Himmel
9.Mai 2024 | 10:00 Uhr | Paul-Gerhardt-Haus

Vormerken und Markieren:
Wir feiern unser Gemeindefest
22.Juni 2024 | Gemeindefest

Tauffest an der Sieg
20.Mai 2024 | 10:00 Uhr
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AUS DER GEMEINDE

Ich bin dann mal weg...

Zitronengottesdienst im Advent 2023 – das war 
Wohnzimmeratmosphäre im Paul-Gerhardt-Haus, die 
den vielen Teilnehmenden sichtlich gefallen hat. Musik 
von Jürgen Hiekel mit Freunden, Impulse zum Thema 
Achtsamkeit gaben eine Pause im Alltag.

$ER�N¶CHSTE�:ITRONENGOTTESDIENST�jNDET�AM�����-¶RZ������
um 18.00 Uhr im Dietrich-Bonhoeffer-Haus statt. 

Thema diesmal:

Raus damit! Was Sie Ihrem Schöpfer schon immer mal 
sagen wollten …

Herzliche Einladung!

Am 26. Mai geht es dann mit dem übernächsten 
Zitronengottesdienst spritzig in den Sommer.

Zitronengottesdienst-Team

Zitronengottesdienst -
immer anders

Du willst die Osternacht einmal auf ganz besondere Art 
und Weise erleben? Dann melde dich an.

Am 30. April um 19:00 Uhr treffen wir uns im Dietrich-
Bonhoeffer-Haus und wachen die Nacht gemeinsam. 

Zu jeder vollen Stunde kommen wir zum Gebet im 
Kirchraum zusammen. Darüber hinaus ist Zeit für eigene 
Besinnung, gemeinsames Erzählen, Kochen und vieles 
mehr. (Natürlich gibt es auch eine Schlafmöglichkeit – 
einfach Schlafsack und Isomatte mitbringen!).

Nach dem letzten Gebet um 5 Uhr morgens bereiten 
wir gemeinsam das Osterfeuer vor und feiern dann im 
Gottesdienst um 6 Uhr die Auferstehung. Anschließend 
gibt es noch ein Frühstück.

Weitere Informationen gibt es bei Pfarrer Tobias Schreiber 
(tobias.schreiber@ekir.de)

Nachtwache für Jugendliche
von Karsamstag auf den Ostersonntag
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AUS DER GEMEINDE

Unser Ziel: Die Gottesdienstbesucher*innen in die 
Krippe hineinzubringen – sie vom Zuhören und Zusehen 
wegzubringen und zum Mitmachen, Ausprobieren und 
Erleben anzuregen. So wurden die Teilnehmenden zu 
Hirten in der Kälte am Feuer, machten Geschenke wie die 
Könige, sinnierten über alles nach, wie Maria.

Der Gottesdienst anderer ART fand jetzt zum dritten 
Mal statt. Immer weiter haben wir ausprobiert und das 
Konzept angepasst und die Spielfreude wird uns erhalten 
bleiben.

7AS� WIR� ABER� JETZT� DEjNIEREN� KÅNNEN� IST�� 'OTTESDIENST�
anderer ART, das ist kein Gottesdienst zum distanziert 
Zuhören.

Sondern es ist ein Gottesdienst, der Kunst (englisch: art) 
sein will und herstellen will. Ein Gottesdienst, der erst 
dadurch wirklich entsteht, dass Menschen ihn feiern und 
mit ihm interagieren. Ein Gottesdienst eben, bei dem man 
mittendrin ist. Und nicht nur dabei.

Der nächste Gottesdienst anderer ART wird voraussichtlich 
IM�*UNI�STATTjNDEN�

Simon Puschke und Daniel Rossa

Gottesdienst anderer ART – 
mittendrin statt nur dabei
“Ich steh IN deiner Krippen hier”. 
Mit diesem Titel haben wir am 7.Januar 
2024 die Weihnachtszeit mit einem 
Gottesdienst anderer ART beendet.

Wir haben den Kochtreff der evangelischen Kirche 
.IEDERPLEIS�UND�-ÊLLDORF�MIT�'EkÊCHTETEN�VERSCHIEDENER�
+ULTUREN�WIEDER�AUkEBEN�LASSEN��$EN�+OCHTREFF�GAB�ES�IN�
der Form bereits von 2015 bis 2020, durch Corona mussten 
wir leider eine Pause machen. 

Einmal im Monat (donnerstags) von 17:00 bis 21:30 
Uhr kochen wir zusammen Gerichte aus verschiedenen 
Ländern, essen gemeinsam und verbringen mit Menschen, 
die zu uns gekommen sind, ein paar schöne Stunden.

Kochtreff
Kochen und Essen verbindet

Falls Sie Lust haben mitzuwirken, um evtl. einzukaufen 
oder die Treffen zu begleiten und offen sind für neue 
Begegnungen, würde ich mich sehr über Unterstützung 
freuen. Es ist nicht notwendig, dass Sie kochen können. 

Kontakt, Informationen & Anmeldungen: Petra Vogel 

eMail: petra-vogel@netcologne.de 

Telefon: 0157 870 70 773
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28.04.2024 | 9:30 Uhr 28.04.2024 | 11:00 Uhr 05.05.2024 | 9:30 Uhr 05.05.2024 | 11:00 Uhr

Für 34 junge Menschen ist es dieses Jahr so weit. Etwa 18 
Monate haben sie sich mit ihrem Glauben auseinanderge-
setzt, sind nach Kroatien gefahren und zu einer Gruppe zu-
sammengewachsen.

*ETZT�WERDEN�SIE�KONjRMIERT�UND�BEST¶TIGEN�DAMIT��DASS�SIE�
Teil unserer Gemeinde sind. Wir gratulieren herzlich.

+ONjRMATION�����

Dich hat der Himmel geschickt!
29. Juni 2024 | Tauffest Bonn
Sie haben Lust, Ihr Kind oder sich taufen zu 
lassen? Dann melden Sie sich einfach persönlich 
bei uns in der Gemeinde oder direkt online unter 
www.tauffest-bonn.de an.

Evangelisch in Niederpleis und Mülldorf 15



Sitzung im Oktober

Â�Neue Gottesdienstformen und wie diese in der Kir-
chengemeinde zukünftig gehandhabt werden sollen, 
ist als Schwerpunktthema besprochen worden. Die 
Überlegung gehen dahin, einen besonderen Gottes-
dienst pro Monat anzubieten.

Â�Mitte Januar wird es ein Treffen der Presbyterien der 
drei Sankt Augustiner Kirchengemeinden geben.

Â�Die Dienstvereinbarung mit Pfarrer Simon Puschke 
wird verabschiedet.

Â�Da für die Presbyteriumswahl nur die Mindestzahl 
von Kandidierenden erreicht wurde, wird das Presby-
terium im Rahmen einer Gemeindeversammlung am  
18. Februar gewählt werden.

Â�Die Kirchengemeinde gewährt zwei Personen das Kir-
chenasyl bis Ende Februar im Paul-Gerhardt-Haus. Die 
notwendigen Beschlüsse werden gefasst.

Â�Der Kollektenplan für das kommende Kirchenjahr wird 
beschlossen.

Sitzung im November

Â�Das Schwerpunktthema geht es um mögliche Koope-
rationen zwischen den Sankt Augustiner Kirchenge-
meinden, in Vorbereitung des gemeinsamen Treffens 
Mitte Januar.

Â�Es gibt viele, „kleine“ Berichtspunkte zum Leben in 
der Kirchengemeinde: besondere Gottesdienste, beson-
DERE�4HEMEN�IM�+ONjRMAND
INNENGOTTESDIENST��VOM�
Arbeitskreis Stadt und Kirche und vom Kochtreffen 
mit Flüchtlingen, der wieder startet.

Â�Finanzrahmen und Termin des Mitarbeitendenfestes 
2024 werden beschlossen.

Â�Von der Kreisssynode Anfang November wird berich-
tet. Dabei gab es einen wichtigen Beschluss für unsere 
Kirchengemeinde: 2024 soll die Stelle im Superinten-
dent*innenamt hauptamtlich ausgeschrieben werden. 
Damit würde die Entlastungsstelle bei uns entfallen – 
dies muss, je nach Ausgang der Wahl, bei uns berück-
sichtigt werden. Darüber werden wir im Herbst 2024 
genauer informieren.

Â�Für die Podeste für Aufführungen werden für die  
Sicherheit Fallschutze besorgt.

Sitzung im Dezember

Â�Die Dezembersitzung ist traditionell kurz und endet 
mit einem gemeinsamen Weihnachtsessen des Presby-
teriums. Deshalb gibt es kein Schwerpunktthema.

Â�Die Öffnungszeiten des Gemeindebüros werden  
angepasst (Montag und Mittwoch von 9 bis 12 Uhr, 
Donnerstag von 16 bis 18 Uhr).

Â�Aufgrund veränderter Arbeitszeiten im Gemeindebüro  
werden Anpassungen der Dienstanweisungen und  
Arbeitszeitvereinbarungen vorgenommen.

Â�Der gemeinsame Presbyteriumstag in Sankt Augustin 
wird nochmals besprochen.

Â�Der Termin und Finanzrahmen für das Gemeindefest 
2024 werden besprochen. Der Termin wird auf den 22. 
Juni festgesetzt.

Â�Diverse Wartungsverträge werden überprüft.

Aus dem Presbyterium
Diese regelmäßige Kolumne berichtet darüber, welche Themen und Entscheidungen 
das Presbyterium (= unsere Gemeindeleitung) seit der letzten Ausgabe beschäftigt 
haben. Bernd Giernoth hat alles Wesentliche für uns zusammengestellt.

AUS DER GEMEINDE
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Kleidersammlung für Bethel

�    Was kann in den Kleidersack? 
Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe (bitte paarweise bündeln), 
Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten – jeweils gut (am besten in  
Säcken) verpackt 

�  Nicht in den Kleidersack gehören: 
Lumpen, nasse, verschmutzte oder beschädigte Kleidung und Wäsche,  
Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschuhe, Gummistiefel, Skischuhe, 
Klein- und Elektrogeräte.

�  Wir können leider keine Briefmarken für die Briefmarkenstelle  
Bethel mitnehmen. Rückfragen hierzu an Fr. Wuttke Tel. 0521 144-3597 
Wir bedanken uns für Ihre Unterstützung 
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel · Brockensammlung Bethel 
Am Beckhof 14 · 33689 Bielefeld · Tel. 0521 144-3779

Der Umwelt zuliebe –  

eigene Plastiktüten  

verwenden! 

Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1Handzettel_Kleidersack_Brosa_RZ_03.indd   1 02.01.24   13:3602.01.24   13:36

durch die Ev. Kirchengemeinde
Sankt Augustin Niederpleis und Mülldorf

vom 29. April bis 4. Mai 2024 

_________________________________________________________

Abgabestellen:

Dietrich!Bonhoeffer!Haus

Dietrich!Bonhoeffer!Straße 37, 53757 Sankt Augustin

Paul!Gerhardt!Haus

Schulstraße 57, 53757 Sankt Augustin

jeweils von 9.00 ! 12.00 Uhr
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_________________________________________________________

Abgabestellen:

Dietrich!Bonhoeffer!Haus

Dietrich!Bonhoeffer!Straße 37, 53757 Sankt Augustin

Paul!Gerhardt!Haus

Schulstraße 57, 53757 Sankt Augustin

jeweils von 9.00 ! 12.00 Uhr

Save the Date - 40 Jahre Ev. Familienzentrum Menschenkinder
Gemeinsam möchten wir am 8. September 2024 das 40-jährige Jubiläum unseres 
Evangelischen Familienzentrums Menschenkinder feiern. Wir laden Sie herzlich ein, an 
diesem besonderen Anlass teilzunehmen und mit uns zu feiern. 
Wir sind auf der Suche nach Fotos, Geschichten und 
Erinnerungen aus den letzten 40 Jahren. Wenn Sie 
Fotomaterial, Geschichten oder sonstige Erinnerungen 
teilen möchten, kontaktieren Sie uns bitte unter ev.fmz-
menschenkinder@ekir.de , schreiben Sie uns per Post oder 
rufen Sie uns an. Unsere Adresse lautet:

Ev. Familienzentrum Menschenkinder
Schulstraße 57a
53757 Sankt Augustin
Telefon 02241-333939

Besonders freuen wir uns auch über Kontakte zu 
ehemaligen Mitarbeitenden, Eltern und Kindern. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen und auf einen Tag voller 
Erinnerungen und Gemeinschaft!

Mit herzlichen Grüßen, für das Kita-Team,

Sabine Schwabe
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GOTTESDIENSTE

Gottesdienstplan März 2024 bis Mai 2024

Datum Paul-Gerhardt-Haus Dietrich-Bonhoeffer-Haus
1. März
Freitag

15:00 Gottesdienst zum Weltgebetstag
> Almut van Niekerk

19:00 Gottesdienst zum Weltgebetstag
> Almut van Niekerk

2. März
Samstag

11:00 Kinderkirche
> Sina Hagemann

3. März
Sonntag

9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl  
> Frank Steeger

11:00 h Gottesdienst 
> Frank Steeger

8. März
Freitag

18:30 h Jugendandacht 
> Tobias Schreiber

10. März
Sonntag

9:30 h Festgottesdienst zum 50jährigen  
Jubiläum des Frauenkreises - mit Flauto Dolce 
> Tobias Schreiber

18:00 h Zitronengottesdienst  
> Team Zitronengottesdienst

12. März
Dienstag

10:30 h Ökumenischer Gottesdienst im Bonifatiushaus
> Frank Steeger

16. März
Samstag

18:00 h Konzert Gospelchor im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

17. März
Sonntag

11:00 h Gottesdienst mit Abendmahl und Einführung des Presbyteriums  
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus - mit anschließendem Mittagessen 

> Tobias Schreiber

24. März
Sonntag
Palmsonntag

9:30 h Gottesdienst 
> Katharina Opalka

11:00 h Gottesdienst  
> Katharina Opalka

26. März
Dienstag

10:30 h Ökumenischer Gottesdienst im Bonifatiushaus
> Helmut Alenfelder

28. März
Donnerstag
Gründonnerstag

19:00 h Feierabendmahl im Dietrich-Bonhoeffer-Haus 
> Frank Steeger und Jan Busse

29. März
Freitag
Karfreitag

9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl  
und Kirchenchor 
> Tobias Schreiber und Sascha Decker

11:00 h Gottesdienst  
> Tobias Schreiber und Sascha Decker

30. März
Samstag
Karsamstag

19:00 h Nachtwache der Jugend im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
> Tobias Schreiber

31. März
Sonntag
Ostersonntag 10:00 h Familiengottesdienst mit  

Übergabe der Osterkerze 
> Katharina Opalka

6:00 h Osternacht  
> Tobias Schreiber

1. April
Montag
Ostermontag

10:00 h Zentraler Gottesdienst mit Kirchenchor 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

> Almut van Niekerk

7. April
Sonntag

9:30 h Gottesdienst  
> Sascha Decker

11:00 h Gottesdienst 
> Sascha Decker
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GOTTESDIENSTE

Paul-Gerhardt-Haus Dietrich-Bonhoeffer-Haus Datum

9:30 h Vorstellungsgottesdienst der Konfis  
> Tobias Schreiber und Sina Hagemann

11:00 h Vorstellungsgottesdienst der Konfis  
> Tobias Schreiber und Sina Hagemann

14. April
Sonntag

18:30 h Jugendandacht 
> Tobias Schreiber

19. April
Freitag

9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl 
> Almut van Niekerk

11:00 h Gottesdienst 
> Almut van Niekerk

21. April
Sonntag

9:30 h Konfirmation
11:00 h Konfirmation  
> Tobias Schreiber, Sina Hagemann und Team

11:00 h Gottesdienst mit Abendmahl 
> Katharina Opalka

28. April
Sonntag
Konfirmation

9:30 h Gottesdienst 
> Frank Steeger

9:30 h Konfirmation
11:00 h Konfirmation  
> Tobias Schreiber, Sina Hagemann und Team

5. Mai
Sonntag

10:00 Gottesdienst draußen am Paul-Gerhardt-Haus
mit anschließendem Grillen

> Almut van Niekerk

9. Mai
Donnerstag
Christi Himmelfahrt

9:30 h Gottesdienst mit Abendmahl 
> Tobias Schreiber

11:00 h Gottesdienst mit Flauto Dolce 
> Tobias Schreiber

12. Mai
Sonntag

18:30 h Jugendandacht 
> Tobias Schreiber

17. Mai
Freitag

9:30 h Gottesdienst 
> Katharina Opalka

11:00 h Gottesdienst 
> Katharina Opalka

19. Mai
Sonntag
Pfingstsonntag

10:00 h Tauffest an der Sieg  
> Tobias Schreiber und Jan Busse

20. Mai
Montag
Pfingstmontag

9:30 h Gottesdienst 
> Frank Steeger

18:00 h Zitronengottesdienst 
> Team Zitronengottesdienst

26. Mai
Sonntag

9:30 h Gottesdienst  
> Tobias Schreiber

11:00 h Gottesdienst mit Abendmahl  
> Tobias Schreiber

2. Juni
Sonntag

Jeden Mittwoch um 18:00 Uhr: Friedensgebet im Paul-Gerhardt-Haus

Im Gebet denken Christinnen und Christen aus unserer Gemeinde an Menschen, die unter Krieg, Terror und 
Verfolgung leiden. Weltweit wird die Zahl der Krisenherde nicht geringer. Grund genug, Frieden und Versöhnung 
ins Gebet zu nehmen.

Damit Kinder Glauben und Kirche altersgemäß erleben können, gibt es in unserer Gemeinde mehrere Angebote: 
Krabbelgottesdienste für die Allerkleinsten (bis fünf Jahre), die Kinderkirche für Fünf- bis Zehnjährige, und den 
Kindergottesdienst für jedes Alter. (Wegen Elternzeit unregelmäßig. Terminankündigungen auf der Homepage.)

Erfrischend, bunt und vielseitig – der Zitronengottesdienst am Sonntagabend richtet sich an Menschen, die sich 
(neu) mit dem christlichen Glauben auseinandersetzen wollen. Alltagsnahe Themen, Popmusik und anschließend 
„Bread, Cheese and Wine“: Die andere Art, das Wochenende ausklingen zu lassen …

An Sonntagen, die mit diesem Symbol gekennzeichnet sind, besteht die Möglichkeit zur Taufe. Sollten Sie 
Interesse haben, ihre Kinder oder sich selbst taufen zu lassen, sprechen Sie uns gerne an. (Wegen Elternzeit 
unregelmäßig. Sprechen Sie uns an)

$IE�MIT�DIESEM�3YMBOL�GEKENNZEICHNETEN�'OTTESDIENSTE�jNDEN�BEI�GUTEM�7ETTER�DRAU�EN�STATT�
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GEMEINDELEBEN

Treffpunkt der Männer
Kreis zum Nachdenken, Diskutieren und zur Begegnung. 
In der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat, 19:00 – 20:30 
Uhr im Paul-Gerhardt-Haus. Sie sind herzlich eingeladen; 
eine Anmeldung ist erwünscht. 

Verantwortlich: Günter Giller, Tel. 02241 334895

Treffpunkt der Frauen - Programm 1. Halbjahr 2024

01.03.  Weltgebetstag der Frauen im PGH um 15 Uhr. 
Wir feiern zusammen mit den katholischen 
Frauen von St.Martinus.  
Anschließend Kaffeetafel.

10.03.  Gottesdienst 09:30 Uhr im PGH anlässlich des 
50. Jahrestages Treffpunkt der Frauen. 
Weitere Details hier auf der Seite. 
Predigt: Pfarrer Dr. Tobias Schreiber

08.04.  „Betuchte Menschen“ –  
allerlei über das Taschentuch. 
Referentin: Inge Domay

06.05.  „I have a dream!“  
Das Leben von Martin Luther King. 
Referentin: Aliki Gnieser

03.06.  „Josephine Baker“  
Weltstar, Freiheitskämpferin, Ikone. 
Referentin: Gabi Bergmann

Unser Frauenkreis ist ein Anlaufpunkt für alle Frauen  
unserer Gemeinde, ganz gleich, ob jung oder alt. In der 
Regel treffen wir uns am ersten Montag im Monat um 9:30 
Uhr im Paul-Gerhardt-Haus. 

Verantwortlich und Ansprechpersonen: 

Inge Luthringshauser, Tel. 33 33 05  
Gisela Brand, Tel. 2 94 22

50 Jahre Treffpunkt der Frauen
Zu unserem Jubiläum möchten wir alle Gemeindemitglieder 
recht herzlich zum Gottesdienst am Sonntag, 10.03. um 
9:30 im Paul-Gerhardt-Haus einladen.

Wir würden uns sehr über einige Beiträge und Erinnerungen 
unserer Mitglieder und Ehemaligen freuen.

!NSCHLIE�END� jNDEN� EIN� 3EKTEMPFANG� UND� EINE�
"AUMPkANZUNG� IN� DER� .¶HE� DES� 0'(� STATT�� (OFFENTLICH�
können wir noch recht viele Jahre das Wachstum und 
Blühen des Baumes verfolgen.

Inge Luthringshauser und Gisela Brand
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Bei Angeboten, die nicht wöchentlich stattfinden, sind 
die Termine und Themen auf unserer Homepage und / 
oder auf Plakaten in den Gemeindehäusern vermerkt. 
Wenden Sie sich aber auch gerne an die hier in der Über-
sicht aufgeführten Ansprechpartner*innen.

Von Personen sind nur dann die Kontaktdaten vermerkt, 
wenn sie nicht auf der vorletzten Seite der Gemeindezei-
tung aufgeführt sind. 

In den Schulferien pausieren die meisten Kreise!

Gottesdienst-Teams
Zitronengottesdienst-Team
Termine nach Absprache
Verantw.: Frank Steeger, Volker Steger und 
Katja Dirks
Vorbereitung der etwa 4x jährlich statt-
findenden Zitronengottesdienste: Jede*r ist 
eingeladen.

Jugendgottesdienst-Team
Mo, 19:00 Uhr, (1 x im Monat)
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, sonderBar
Verantw.: Pfarrteam
Vorbereitung der monatlichen 
Jugendgottesdienste

Kinder- und Familiengottesdienste-Team
Nächstes Treffen: 19.10.23 | 20:00 Uhr 
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Simon Puschke
Vorbereitung der Gottesdienste für Kinder
und junge Familien.

 
Musik
Verantw.: Barbara Dünne

Kolibris - 2/3-jährige Kinder
Dienstags 11:00 – 11:30 Uhr
FMZ Menschenkinder

Spatzen - Kinder von 4 - 6 Jahre
Dienstags 9:30 – 10:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus

Nachtigallen - Kinder von 7 - 11 Jahre
Donnerstags 16:00 – 17:30 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus

Jugendchor - Jugendliche von 12 - 18 Jahre
Donnerstags 18:30 – 19:30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Gospelchor „Gospel Inspiration“
Donnerstags 19:30 – 21:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Weitere Infos unter www.gospelinspiration.de

Kirchenchor
Dienstags 19:00 – 20:30 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus

Vocalensemble „capella vocalis“
Freitags 14-tägig, 19:30 bis 21:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Gute Notenkenntnisse und selbstständige 
Proben-Vorbereitung sind erforderlich. 
Regelmäßige Vorsingen.

Flauto Dolce Sankt Augustin
Donnerstags, 17:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

GEMEINDELEBEN

Unsere Kirchengemeinde bietet eine breite Palette an  
GEMEINSAMEN�!KTIVIT¶TEN�FÊR�*UNG�UND�!LT��(IER�jNDEN�3IE�
eine Übersicht unserer Angebote mit den aktuell geltenden 
Zeiten und Gruppentreffpunkten. 

Weitere Informationen erhalten Sie auch auf unserer  
Webpage unter www.ev-kirche-niederpleis.de. Bei Fragen  
zu einem der genannten Angebote stehen Ihnen auch die 
Gruppenverantwortlichen zur Verfügung.

Die Gruppenangebote in unserer Gemeinde
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Kinder
Eltern-Kind-Gruppe „Zwergenkinder“
Mittwoch, 9:45 – 11:15 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Marie Bergmann

Eltern-Kind-Gruppe „Schneckenkinder“
Donnerstag, 9:45 – 11:15 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Tamara Behnke
In unseren Eltern-Kind-Gruppen sind Eltern 
und auch Großeltern herzlich Willkommen. 
Wir treffen uns zum Singen, Spielen und zum 
Austausch. Wir bitten wegen der begrenzten 
Teilnehmerzahl um Voranmeldung und ggf. 
Aufnahme auf die Warteliste über:
spielgruppen-menschenkinder@ekir.de

Kinderkirche
Sa, 11:00 – 14:00 Uhr (1 x im Monat)
Verantw.: Sina Hagemann und Team
Für alle Kinder zwischen 5 und 10 Jahren.  
Wir erleben biblische Geschichten und eine 
Kirche, die Spaß macht.

sonderBar für Kids
Fr, 16:00 – 18:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, sonderBar
Verantw.: Sina Hagemann
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren sind herz- 
lich eingeladen, mit zu spielen und zu basteln.

Jugend
sonderBar
Mo, 18:00 - 22:00 Uhr, Fr, 19:00 - 22:00 Uhr, 
(2 x im Monat - außer in den Ferien)
Dietrich-Bonhoeffer-Haus, sonderBar
Verantw.: Sina Hagemann
Kicker, Tischtennis, Billard, eine gemüt liche  
Sofaecke und ein abwechslungsreiches  
Programm laden euch zu einem entspannten 
Abend mit Freund*innen ein.

 

 
Miteinander im Gespräch
Glaube im Gespräch
Mi, 19:00 – 20:30 Uhr 
(zumeist 2 x im Monat)
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Tobias Schreiber
Gesprächskreis, der Bibel und Leben verbindet. 
Termine / Themen: siehe Homepage

Ökumenischer Hauskreis
Jeden 1. So im Monat, 17:00 – 19:00 Uhr
Kontakt: Irmgard Pietryga Tel. 9320 200
Karin Lengefeld Tel. 33 51 10

Treffpunkt der Männer
In der Regel jeden 3. Donnerstag im Monat
19:00 – 20:30 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Günter Giller Tel. 02241 334895
Kreis zum Nachdenken, Diskutieren und zur 
Begegnung!

Treffpunkt der Frauen
Jeden 1. Mo im Monat, 9:30 – 11:30 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Inge Luthringshauser Tel. 33 33 05
Gisela Brand Tel. 2 94 22
Vortrags- und Gesprächskreis
Termine / Themen: siehe Homepage

Café Paul
Do, 14:30 – 17:30 Uhr
Jeden 2. u. 4. Do im Monat
im Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Erna Witter
Geselliger Kreis für ältere Gemeinde glieder

Mittagstisch
Di, 12:30 Uhr, 14-täglich
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Verantw.: Simon Puschke
Für Senior*innen wird im Dietrich-Bonhoeffer-
Haus gekocht. Kostenbeitrag: ab 3,00 €

GEMEINDELEBEN
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GEMEINDELEBEN

Beratung und Begleitung
Besuchskreis
Erster Dienstag im Monat, 19:00 Uhr
Paul-Gerhardt-Haus
Verantw.: Simon Puschke
Zum Geburtstag eine kleine Freude überbrin-
gen, das ist das Ziel unseres Besuchskreises. 
Wir besuchen alle, die 80+ werden und be-
reiten eine kleine Freude.

Diakoniesprechstunde 
Do, 16:30 – 17:30 Uhr 
Paul-Gerhardt-Haus 
Verantw.: Erna Witter 
Anlaufpunkt für hilfesuchende Menschen

Ambulanter Hospizdienst Sankt Augustin 
Ökumenische Initiative zur Begleitung  
Schwerkranker, Sterbender, Trauernder e.V.
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Tel./Fax: 02241/2 97 92
E-Mail: ambhospiz.sanktaugustin@t-online.de

Trauertreff
Jeden 1. Donnerstag ab 17:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Verantw.: Ökumenische Initiative (s. oben)
Im Trauer-Treff haben Sie die Möglichkeit, 
mit anderen trauernden Menschen in  
Kontakt zu kommen.  
Bitte vorher telefonisch anmelden.

Anonyme Ess-Süchtige
Di, 19:30 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
st.augustin@overeatersanonymous.de
Betroffene sind herzlich eingeladen.

Kreativ und Bewegung 
Töpferkreis
Jeden 1. und 3. Di im Monat, 
19:30 – 21:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Verantw.: Zoe Mader, Tel. 33 09 82
Erlernen von Techniken – Umgang mit der Töp-
ferscheibe – Arbeiten nach eigenen Entwürfen

Seniorengymnastik
Mi, 10:00 – 11:00 Uhr
Foyer der Mehrzweckhalle Mülldorf
Verantw.: Herr Lothar Jahn, Tel: 33 50 71

Nähtreff
Mi, 17:00 – 19:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Verantw.: Annette Steeger Tel. 02242/9697175

Umwelt und Nachhaltigkeit 
Arbeitskreis Fairantwortung
Termine nach Absprache 
Umweltschutz aktiv in der Gemeinde umsetzen 

Repair-Café
Jeden 3. Sa im Monat, 
10:00 – 14:00 Uhr
Dietrich-Bonhoeffer-Haus
Verantw.: Peter Hölzemann, Tel.: 341642
Gemeinsame Reparatur von Kleingeräten und 
Fahrrädern
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VERMISCHTES

Digitales Angebot der Seniorenbegegnungsstätte
der Stadt Sankt Augustin: „Smart-Café“
Haben Sie Fragen zum Smartphone, Tablet oder PC?

Dann helfen Ihnen die ehrenamtlichen Helfer*innen 
der Begegnungsstätte der Stadt Sankt Augustin gerne, 
die Berührungsängste mit den neuen Medien abzubauen 
und beantworten geduldig und verständlich auch Ihre 
weiterführenden Fragen. 

Das Angebot richtet sich sowohl an ältere Menschen, die 
im Umgang mit den neuen Medien noch ungeübt sind, 
als auch solche, die einfach ein bestimmtes Anliegen 
bezüglich der Handhabung haben.

Wenn Sie Unterstützung benötigen, dann vereinbaren 
Sie einen Termin. Ein*e Handy-Helfer*in wird sich eine 
Stunde lang Zeit für Ihre Anliegen nehmen. Folgetermine 
SIND�MÅGLICH��$IE�4ERMINE�jNDEN�DONNERSTAGS�VON�������
Uhr bis 11.00 Uhr oder von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr in der 
Seniorenbegegnungsstätte, Markt 1, in Sankt Augustin 
statt. Den Termin können Sie telefonisch (02241 243 340) 
oder persönlich vor Ort in den Bürozeiten vereinbaren. 

Die Handy-Helfer*innen freuen sich auf Sie!

Besondere Angebote der Ev. Kirchengemeinde St. Augustin & Hangelar

Wann Was Wo
Sonntag, 10. März | 18:00 h Evensong - Ev. Chor Hangelar-Holzlar Pauluskirche

Freitag, 19. April | 18:00 h „Wir sterben uns noch zu Tode“ 
Lesung mit Dr. Georg Schwikart, Musik Uwe Hardung 

Christuskirche

Samstag, 20. April | 17:30 h Bläserkonzert des Bezirkchors Pauluskirche

Samstag, 27. April | 18:00 h Konzert „amerikanischer Folk - german Text“ 
Folkchor Stickleback

Christuskirche

Freitag, 3. Mai | 18:30 h Maigarten Pauluskirche

Samstag, 4. Mai | 18:00 h Konzert – Trio Ukraina Christuskirche

Donnerstag, 9. Mai | 9:00 h Open-Air-Gottesdienst – Posaunenchor Wäldchen beim  
„Siegfried“

Samstag, 8. Juni | 18:00 h Evensong und offenes Singen – 
Ev. Chor Hangelar-Holzlar

Christuskirche
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VERMISCHTES

Auch in diesem Jahr haben wir einiges geplant. Manche 
Termine stehen schon fest, andere sind noch in der 
Planung, werden aber im nächsten „blick auf“ bekannt 
gegeben. Anmeldung über den Anmeldelink auf unserer 
Homepage www.ev-menden.de.

Die Gemeinde Menden und Meindorf lädt ein!
Freuen Sie sich auf viele Ereignisse und Events in den nächsten Monaten

22. März 2024 | ab 18:00 Uhr:  
Spieleabend in der Emmaus-Kirche: 

Wer gerne Brett-, Karten-, Ratespiele und anderes spielt, 
möge am Freitag, dem 22. März in die Emmaus-Kirche 
kommen und ein oder zwei Spiele mitbringen, bzw. neue 
Spiele kennenlernen. Die einzige Voraussetzung ist Spaß 
am Spielen. Ab 10 Jahren sind alle willkommen. Eine 
Angabe über das ungefähre Alter wäre schön, um die 
entsprechenden Spiele rauszusuchen. Um 18:00 Uhr geht’s 
los, das Ende ist offen.

Ostern 2024: 

An Palmsonntag laden wir um 17 Uhr zu einer Teemusik 
ein. Unsere Organistin spielt die „Sieben letzten Worte 
unseres Erlösers am Kreuze“ von Joseph Haydn am Klavier.

Am 29.03.2024 wird Frau Hyunkyung Kim 
(Mezzosopranistin) den Karfreitagsgottesdienst um 10 Uhr 
mit Arien aus der Matthäus Passion von Johann Sebastian 
Bach begleiten.

3. und 4. April 2024:  
Kinderbibeltage 2024

Das Kindergottesdienstteam und unsere AZUBIS laden 
alle Kinder ab 5 Jahren zu unseren Kinderbibeltagen 
in die Emmaus-Kirche ein. Wir hören & erleben viele 
Geschichten, singen und basteln gemeinsam und feiern 
am Ende der Kinderbibeltage einen ganz besonderen 
Kindergottesdienst. Wir beginnen morgens um 10 
Uhr, essen gemeinsam zu Mittag und beenden den 
Kinderbibeltag um 14 Uhr. Ab dem 15.01.2024 könnt Ihr 
Euch unter rovena.herwig@ekir.de anmelden.

21. April 2024 | 17 Uhr:  
Orgelvesper

Am 21.04.24 laden wir um 17 Uhr zur Orgelvesper ein. 
Gespielt werden Stücke von Felix Mendelssohn und Max 
Reger.

31. Mai 2024 | ab 19:30 Uhr:  
Flammkuchen-Abend: 

Was gibt es Schöneres, als gemütlich beisammen zu 
sitzen und bei Flammkuchen und gutem Wein den Abend 
zu verbringen? Kommen Sie vorbei und genießen Sie 
selbstgemachten Flammkuchen und ein gutes Glas Wein. 
So kann ein Freitagabend sehr schön werden.

Kinderfreizeit 2024

Vom 8. bis 12. Mai 2024 fahren wir auf den Bauernhof 
Maas in Geldern. Wenn du zwischen 7 und 10 Jahren bist, 
dann komm doch mit! Anmeldungen gibt es auf unserer 
Homepage unter www.ev-menden.de

Für den Spieleabend und den Flammkuchen-Abend 
kann man sich ab sofort unter www.ev-menden.de 
anmelden. Für alle Köche und Köchinnen: Es wird auch 
einen Kochabend geben. Der Termin wird im nächsten 
„blick auf“ bekanntgegeben! 

Alle Veranstaltungen, bei denen kein abweichender 
/RT� ANGEGEBEN� IST�� jNDEN� IM� 'EMEINDEZENTRUM� DER�
Evangelischen Kirchengemeinde Menden und Meindorf 
statt: Von-Galen-Str. 28 | 53757 Sankt Augustin

7EITERE�)NFOS�jNDEN�3IE�AUF�DER�7EBSEITE�DER�'EMEINDE��
www.ev-menden.de
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Am Ende wissen, wie es geht
„Letzte Hilfe Kurs“

Ökumenische Initiative begrüßt neue Hospizmitarbeitende

Wenn es um das Lebensende und Sterben von Angehörigen 
UND� &REUNDEN� GEHT�� ERLEBEN� SICH� VIELE� ALS� HILkOS� UND�
unvorbereitet. Denn uraltes Wissen zur Sterbebegleitung 
ist mit der Zeit verloren gegangen. Der Ambulante 
Hospizdienst bietet deshalb wieder einen Kurs zur „Letzten 
Hilfe“ an.  In diesem Kurs lernen interessierte Bürgerinnen 
und Bürger, was sie für die ihnen Nahestehenden am Ende 
des Lebens tun können. 

Wir vermitteln Basiswissen, Orientierungen und einfache 
Handgriffe. Sterbebegleitung ist keine Wissenschaft, 
die nicht auch in der Familie und der Nachbarschaft 
möglich ist. Wir möchten Grundwissen an die Hand geben 
und ermutigen, sich Sterbenden zuzuwenden. Denn 
Zuwendung ist das, was wir alle am Ende des Lebens am 
meisten brauchen. Die Teilnahme am Kurs ist kostenfrei, 
allerdings ist eine Anmeldung unter 02241 – 29792 
oder per Mail (ambhospiz.sanktaugustin@t-online.de) 
erforderlich.

Die maximale Teilnehmerzahl liegt bei 15 Personen. Der 
+URS� jNDET� AM� $IENSTAG�� DEN� ���� !PRIL� ������ IM� 3AAL�
der Pfarrkirche St. Mariä Heimsuchung statt (Gottfried-
Salz Straße 16, 53757 Sankt Augustin-Mülldorf). Die 
Veranstaltung geht von 17.00 Uhr bis  21.00 Uhr (incl. 30 
Minuten Pause). 

7EITERE�)NFORMATIONEN�jNDEN�3IE�AUF www.ambhospiz.de.

Ehrenamtliche Hospizbegleiterinnen und – begleiter 
bereichern die Arbeit der Ökumenischen Initiative mit 
ihren Fähigkeiten und Erfahrungen. Erfreulich, dass der 
Ambulante Hospizdienst nun zehn weitere Mitarbeitende 
begrüßen konnte. Im Paul-Gerhardt-Haus haben die 
Teilnehmenden des letzten Ausbildungskurses im Rahmen 
EINER� FEIERLICHEN� %NTSENDUNGSFEIER� IHRE� :ERTIjKATE�
erhalten. 

Voraussetzung für die Übernahme dieser besonderen 
Aufgabe ist die Teilnahme an einer  intensiven 
1UALIjZIERUNGSMA�NAHME� MIT� 4HEORIE� UND�
Praktikumseinheiten. Dabei geht es um die vertiefte 
persönliche Auseinandersetzung mit vielschichtigen 
Fragen und Themen des Lebens und Sterbens.

Für das Ehrenamt in der Hospizbegleitung werden auch 
weiterhin Menschen gesucht, die gern eine sinnerfüllende 
Beschäftigung übernehmen möchten und bereit sind einen 
Teil ihrer Zeit als Gesprächspartner und Wegbegleiter für 
Schwerkranke und Sterbende einzusetzen. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte per Mail (ambhospiz.
sanktaugustin@t-online.de) oder per Telefon unter 
02241/29792. Unsere Koordinatorin Nina Effer steht für 
Fragen zur Verfügung oder ruft gerne zurück

Frank Steeger

Evangelisch in Niederpleis und Mülldorf 27



VERMISCHTES

LebensRaum Kirche - jetzt Erprobungsraum der Ev. Kirche im Rheinland
Sie erinnern sich sicher: Der LebensRaum Kirche ist der ökumenische Kirchenraum in 
der huma Shoppingwelt.
Er wird unterstützt und gefördert von den drei 
evangelischen Gemeinden und dem katholischen 
Seelsorgebereich Sankt Augustin, Starthilfe haben auch 
der evangelische Kirchenkreis an Sieg und Rhein und 
das Erzbistum Köln mit Förderbeiträgen gegeben. Mit 
dem LebensRaum Kirche gehen die Gemeinden in Sankt 
Augustin neue Wege: Im Kirchenraum in der Huma sind 
Besucher eingeladen, sich auszuruhen, Ehrenamtliche 
stehen zum Gespräch zur Verfügung und es gibt  Impulse, 
den Fragen des Lebens nachzugehen. Eingeladen sind alle 
Menschen, unabhängig von ihrer Religion, Herkunft oder 
ihren Überzeugungen.

Im Jahr 2024 wird der LebensRaum Kirche jetzt von 
der Evangelischen Kirche im Rheinland im Rahmen 
ihres Projektes „Erprobungsräume“ unterstützt und 
gefördert. Hintergrund ist für die EKIR, dass die Kirchen 
SICH� IM� 7ANDEL� BEjNDEN�� 5NTERSCHIEDLICHE� &AKTOREN�
WIE� VER¶NDERTE� $EMOGRAjE�� $IGITALISIERUNG�� -OBILIT¶T�
und Diversität prägen das alltägliche Leben zunehmend 
und verändern rasant die Gesellschaft, in der wir leben. 
Gleichzeitig verändert sich auch das Mitgliedschafts- und 
Teilnahmeverhalten in der Kirche durch eine Vielzahl von 
Faktoren. Um diesem Wandel Rechnung zu tragen, hat 
die Landessynode der Evangelischen Kirche im Rheinland 
schon 2017 beschlossen, die Entwicklung ergänzender 
Formen des Kirche- und Gemeindeseins anzustreben. 

Das Projekt „Erprobungsräume“ will zum Erproben 
neuer Formen von Kirche ermutigen, innovative Impulse 
unterstützen und die Kirchenentwicklung mitgestalten. 
Es betrachtet neue Formen konsequent als Ergänzung 
etablierter kirchlicher Formen mit dem Ziel, vielfältigere 
Zugänge zum christlichen Glauben zu ermöglichen. 
Geförderte Erprobungsräume ermöglichen auch 
gesamtkirchliche Lernprozesse.

Zwei Beispiele für solche Erprobungsräume:

Das Segensbüro Essen will das Thema Begleitung 
an Lebensübergängen durch klassische und neue 
Kasualien (kirchliche Amtshandlungen aus besonderem 
Anlass) angehen. Wie Kirche in Essen Menschen in 
Lebensübergängen gut begleiten kann, das wurde in den 
letzten Jahren im Kirchenkreis Essen über die traditionellen 
Kasualien hinaus mit ökumenischen Segensfeiern für 
werdende Eltern und für Babys, aber auch mit Tauffesten 
und neuen Ritualen für Abschiede ausprobiert. In 2024 
plant das Segensbüro Essen eine große Segensfeier für 
jede Art von Paaren auf der Zeche Zollverein.

Die EisHeiligen - Urbanes FamilienKloster in Köln 
Ehrenfeld: Ein  leerstehendes ehemaliges Gemeindehaus 
war der Ausgangspunkt für dieses Projekt. Seit Frühjahr 
2020 leben dort die „EisHeiligen“, benannt nach der 
%ISHEILIGENSTRA�E��IN�DEM�SICH�DAS�'EB¶UDE�BEjNDET��$IE�
EisHeiligen sind acht Erwachsene und drei Kinder. Ihren 
Ort bezeichnen sie als ein Urbanes FamilienKloster: urban, 
WEIL�MAN�SICH�MITTEN�IN�DER�3TADT�BEjNDET��&AMILIE��WEIL�
bewusst auch Kinder einen eigenen Raum bekommen 
sollen, und Kloster, weil man sich selbst in der Tradition 
christlicher Gemeinschaft verortet. 

Die EisHeiligen wollen nicht nur für sich neue 
-ÅGLICHKEITEN�UND�&ORMEN�DES�:USAMMENLEBENS�jNDEN�l�
sie wollen auch in ihre Umgebung ausstrahlen. Das Urbane 
FamilienKloster soll ein Ort der Gastfreundschaft sein, mit 
Gemeinschaftsräumen, aber auch Rückzugsorten sowie 
einem Garten als eine Begegnungsstätte für Menschen aus 
dem Veedel.

Für uns als Verein LebensRaum Kirche e.V. ergeben sich durch 
die Einbeziehung in das Projekt Erprobungsräume neue 
Möglichkeiten: Wir können uns mit anderen innovativen 
Projekten vernetzen und Erfahrungen austauschen, wir  
werden in unserem inhaltlichen Auftritt  beraten und 
BEGLEITET� UND� ES� GIBT� EINE� jNANZIELLE� &ÅRDERUNG�� DIE�
es uns ermöglicht, neue Formate auszuprobieren und 
Verbesserungen in unserer „Werbung“ und bei unserer 
0R¶SENZ�IN�DEN�SOZIALEN�-EDIEN�ZU�jNANZIEREN�

Die Öffnungszeiten des LebensRaum Kirche sind aktuell 
Freitags von 16 – 18 Uhr und Samstags von 12 – 16 Uhr. 
Wir freuen uns über Besucher und auch über Menschen, 
die in unserem Ehrenamtsteam mitwirken wollen.

Friedhelm Freyberg 
www.lebensraum-kirche.de

kontakt@lebensraum-kirche.de 
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Koch-Duell um den „Goldenen Kochtopf“: 
Koch-Team der sonderBar erkämpft sich den 2. Platz
Ein kulinarischer Wettstreit fand im letzten Jahr statt, als sechs Jugendgruppen aus 
den Gemeinden Troisdorf, Niederkassel, Siebengebirge, Hennef, Bonn-Beuel und Sankt 
Augustin gegeneinander antraten, um den begehrten „Goldenen Kochtopf“ zu gewinnen. 

Die Jugendlichen der sonderBar, die im Vorjahr den ersten 
Platz belegten, konnten diesmal einen respektablen 2. 
Platz erreichen. Den begehrten 1. Platz sicherte sich die 
Jugend der Evangelischen Kirchengemeinde Niederkassel - 
herzlichen Glückwunsch dazu!

Die Teilnahme funktionierte folgendermaßen: Die Gruppen 
besuchten sich gegenseitig und kochten füreinander. 
Dabei wurden sowohl ausgeloste als auch selbst gewählte 
Themen berücksichtigt. Das Besondere an diesem Duell war 
der Wechsel zwischen Gastgeber und Gast. Die Gastgeber 
planten das Menü, kauften ein, bereiteten ein 3-Gänge-
Menü zu und organisierten ein passendes Rahmenprogramm. 
Dies ermöglichte den Teilnehmern*innen, sich zwischen 
den Gängen auszutauschen und in Aktion zu treten. Die 
Bewertung erfolgte anhand von Kriterien wie Geschmack, 
Präsentation, Atmosphäre und Umsetzung der jeweiligen 
Themen. Nach jedem Kochtermin füllte das Gast-Team 
einen Bewertungsbogen aus, der versiegelt in den 
„goldenen“ Kochtopf gelegt wurde. 

Das Koch-Team der sonderBar, bestehend aus Sonja Weber, 
Milena Kaempf, Johanna Dittrich, Jonas Hoffmann, 
Christian Rieseberg, Vivienne von Dieskau und Ayotomiwa 
Okusanya präsentierte eine beeindruckende kulinarische 
Vielfalt zu den Themen „Reise um die Welt“ und „Street 
Food“. 

Bei dem Motto „Reise um die Welt“ wurden die Gäste 
aus Hennef mit einer Vielfalt an Speisen aus den 
verschiedenen Kontinenten verwöhnt. Die Veranstaltung 
begann mit einem erfrischenden Cocktail aus Amerika als 
Begrüßungsgetränk. Als Zwischengang wurden gebratene 
Kochbananen aus Afrika serviert, gefolgt von einer 
Vorspeise mit Sushi aus Asien. Als Hauptgericht wurden 
den Gästen eine köstliche Paella aus Europa präsentiert 
und zum Abschluss gab es einen Nachtisch in Form eines 
Apple Crumbles aus Australien.

Die Speisen zum Thema „Street Food“ wurden aus dem 
geschmücktem Gemeindebus, der auf dem Vorplatz des 
Dietrich-Bonhoeffer-Hauses stand, gereicht, was für eine 
besondere Atmosphäre sorgte. Die Gäste aus Bonn wurden 
mit einem erfrischenden Begrüßungscocktail aus selbst 
gemachter Zitronen-Limonade willkommen geheißen. Als 
Vorspeise wurden Cheeseburger Wraps gereicht, gefolgt 
VON�-INI,ASAGNE�-UFjNS��:UM�KRÅNENDEN�!BSCHLUSS�GAB�
es süße Erdbeer-Tacos als Nachtisch.  

$A� DIE� SONDER"AR� ALS� &AIRES� *UGENDHAUS� ZERTIjZIERT� IST��
wurde auch beim Einkaufen auf Nachhaltigkeit und fairen 
Handel geachtet. Produkte aus fairem Handel, biologischem 
Anbau sowie saisonale und regionale Produkte standen im 
Fokus.

Doch bei diesem Duell ging es nicht nur ums Kochen 
– es stand vor allem im Zeichen der gemeinsamen 
Zeit, des Miteinanders und des Kennenlernens über 
Gemeindegrenzen hinweg.

Die Auswertung erfolgte erst am Ende aller Duell-
Termine während der Abschlussveranstaltung, die in der 
+IRCHENGEMEINDE� 3IEBENGEBIRGE� STATTjND�� $ABEI� DURFTEN�
alle Teilnehmenden ohne eigenes Zutun ein festliches 
Buffet genießen, das von einem Caterer geliefert wurde. 
Einige Spiele sorgten für zusätzliches Miteinander. 

Die Durchführung dieses Koch-Duells wurde durch die 
großzügige Unterstützung der Stiftung „Für uns Pänz“ 
der Kreissparkasse Köln in Höhe von insgesamt 1.500 Euro 
ermöglicht.

Sina Hagemann
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sonderBarkids

Die sonderBar für Kids ist ein offenes Angebot für alle 
Kinder ab 5 Jahre und befindet sich im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus in Mülldorf (Dietrich-Bonhoeffer-Straße 
39, Sankt Augustin).
Jeden Freitag von 16:00 - 18:00 Uhr gibt es ein abwechs-
lungsreiches Programm; wir basteln, spielen, backen, 
kochen, etc. zusammen. Hierzu sind alle Kinder immer 
herzlich willkommen!

Das neue Programm:

01.03. Freies Spielen und Basteln
08.03. Heute wird gekocht
15.03. Freies Spielen und Basteln
22.03. Wir basteln Osterhasen

OSTERFERIEN

12.04. Freies Spielen und Basteln
19.04. Wir backen Pizzaschnecken
26.04. Freies Spielen und Basteln
03.05. Heute wird getöpfert
10.05. Heute fällt die sonderBar aus
17.05. Freies Spielen und Basteln
24.05. Wir backen Muffins
31.05. Heute fällt die sonderBar aus

Euer sonderBar-Team
Fragen und Anregungen gerne an Sina Hagemann, 
Tel. 0176 / 9 24 40 0 91 | E-Mail: sina.hagemann@ekir.de

        sonderBar

In der sonderBar� jNDET� ZWEIMAL� IM� -ONAT� FREITAGS� FÊR�
alle Jugendlichen ab 13 Jahren von 19:00 – 22:00 Uhr 
ein Abend mit Programm und viel Spaß statt. Ihr könnt 
natürlich kommen und gehen, wann ihr wollt. ;)

Wie gewohnt laden euch Kicker, Tischtennis, Billard und 
eine gemütliche Sofaecke zu einem entspannten Abend 
mit Freund*innen ein. 

Die neuen Termine (unter Vorbehalt):

01.03.2024
15.03.2024
19.04.2024
03.05.2024
17.05.2024
31.05.2024
14.06.2024
28.06.2024

Ich freue mich auf euer Kommen.
Annika Dittrich
E-Mail: annika.dittrich@ekir.de

Übrigens: Die sonderBar befindet sich im Dietrich- 
Bonhoeffer-Haus, Dietrich-Bonhoeffer-Str. 39 in Sankt 
Augustin Mülldorf. Zusätzlich ist die SonderBar auch je-
den Montag ab 18:00 Uhr für euch geöffnet.

sonderBar

KINDER & JUGEND
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Mit Träumen und Visionen zur Wirklichkeit: 
Mein Weg als Erzieherin im Kita-Alltag

Eva Rasheedi:

Träume und Visionen begleiten wohl jeden von uns. In der 
Kindheit träumen wir von Berufen wie Feuerwehrmann/
frau oder Erzieher:in. Auch im Erwachsenenalter bleiben 
Träume und Vorstellungen davon, wie unser Leben 
verlaufen soll. Diese Träume sollen uns den Weg zu Glück 
und Zufriedenheit weisen – für mich persönlich und für 
die Menschen und Kinder, die meinen Lebensweg kreuzen. 
Doch wie viele Erwachsene begegnen uns im Alltag, die 
ihre Träume offen teilen oder eine klare Vision für ihre 
Zukunft haben? Ich weiß es nicht!

Meine dreijährige Ausbildung zur staatlich anerkannten 
Erzieherin hat mich dazu gebracht, eigene Träume 
und Visionen zu entwickeln. Im Anerkennungsjahr 
angekommen, erkenne ich, dass meine Vorstellung 
von der Rolle einer Erzieherin sich von den Realitäten 
unterscheidet, die ich bisher kennengelernt habe. Mein 
Traum von einer wertschätzenden Behandlung durch 
Eltern als Praktikantin hat sich gewandelt, und ich werde 
oft als jemand wahrgenommen, der „einfach“ mit den 
Kindern spielt.

Auch heute, als ausgebildete Erzieherin, merke ich eine 
veränderte Wahrnehmung. Meine Vision hat sich im 
Laufe der Berufsreise verändert, aber mein Traum ist es, 
dass der Blickwinkel für Erziehende, Auszubildende und 
Anerkennungspraktikant:innen erweitert wird. Ich träume 
davon, dass wir genauso gesehen werden wie jeder andere 
Mitarbeiter.

Träume und Visionen sind für jeden von uns relevant. 
Daher ermutige ich alle, in ihrem Beruf und im Umgang 
mit Kindern zu träumen und Visionen zu haben. Träume 
können das Unmögliche wahr werden lassen, wenn sie 
zu realisierbaren Visionen werden, die einen positiven 
%INkUSS�HABEN�

Eine Überlegung, wie wir uns als Kita im Gemeindebrief 
präsentieren, führte zu der Erkenntnis, dass unser Beruf 
stark von Träumen und Visionen geprägt ist. 

Daher möchten wir diese Perspektive durch die Erfahrungen 
zweier Teammitglieder teilen: Eva Rasheedi, eine frisch 
ausgebildete Erzieherin im Anerkennungsjahr, und Sabine 
Schwabe, eine langjährige Kraft in der Kita.

Sabine Schwabe:

Warum wurde ich Erzieherin? Diese Frage mag einfach 
erscheinen, aber dahinter verbergen sich viele Träume, 
Visionen und Leidenschaft. Jeder, der diesen wunderbaren 
Beruf ausübt, hat seine eigene Geschichte – hier ist 
ein Einblick in meine. Vor 37 Jahren begann ich meine 
Ausbildung zur Erzieherin und konnte nicht ahnen, welche 
Träume und Visionen sich im Laufe der Jahre entwickeln 
würden. Mein Vorpraktikum im Kindergarten der Gemeinde 
von 08:00 bis 12:00 Uhr ähnelte Evas Erfahrung – ich 
fühlte mich nicht gesehen, war nur diejenige, die mit den 
Kindern spielte. Doch meine Träume reichten weiter.

Die Ausbildung zur Erzieherin und die neugierigen Kinder 
weckten in mir den Wunsch, einen sicheren Raum zu 
schaffen, in dem sie sich entfalten und ihre Persönlichkeit 
entwickeln können. Erfahrungen, die ich ablehnte, 
prägten meine Vision für die Zukunft in der Kita. Nach 
Jahren als Gruppenleiterin übernahm ich 2006 die 
Position der stellvertretenden Leitung, wo ich nicht nur 
meine pädagogischen Fähigkeiten vertiefte, sondern auch 
organisatorische Aspekte der Einrichtung kennenlernte.

Mir ist wichtig, Kindern und allen Beteiligten auf 
Augenhöhe zu begegnen. Mein Traum von einer 
kinderfreundlichen Umgebung, in der jedes Kind seine 
Potenziale entfalten kann, prägt die tägliche Arbeit. 
Als Leiterin trage ich nicht nur Verantwortung für die 
pädagogische Qualität, sondern entwickle auch visionäre 
Konzepte.

Träume und Visionen sind unser Antrieb. Sie geben uns 
die Kraft, Herausforderungen zu meistern. In meiner 
langjährigen Reise durch die Kinderbetreuung habe ich 
gelernt, dass Träume Realität werden können, wenn wir 
mit Herzblut und Engagement an ihnen arbeiten. Meine 
Geschichte soll zeigen, dass es sich lohnt, an seinen 
Träumen festzuhalten. Die Kinder von heute formen die 
Zukunft, und es ist unsere Aufgabe, ihnen eine liebevolle 
Umgebung zu bieten, in der sie zu selbstbewussten 
Individuen heranwachsen können. Diesen Mut möchte 
ich, liebe Eva, dir und allen Mitarbeitenden weitergeben. 
Geht euren Weg, mit all euren Träumen und Visionen.
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Passend zu Weihnachten in Rot und Schwarz gekleidet 
sangen wir unter der Leitung unserer Chorleiterin Barbara 
Dünne mit viel Freude die Stücke „In Christ alone“, 
„Immanuel“, „Worship the Newborn King“ mit einem Solo 
von Astrid Prange sowie den deutschen Gospel „Er heißt 
Immanuel“, den wir kurz zuvor bei einem Workshop mit 
Miriam Schäfer gelernt hatten. 

Frank Steeger gestaltete den Gottesdienst und bei der 
Begrüßung machte Volker Steger darauf aufmerksam, dass 
es die traditionellen Auftritte von „Gospel Inspiration“ an 
Weihnachten nun bereits seit fast 30 Jahren gibt - eine 
Tradition, die wir auch in den kommenden Jahren gerne 
fortsetzen möchten. Mit dem fröhlichen „Joy to the World“ 
endete der Gottesdienst und alle machten sich beschwingt 
auf den Weg nach Hause. 

Jenny Steger

„Gospel Inspiration“ 
Wir Sänger:innen von „Gospel Inspiration“ freuten uns sehr darüber, als am ersten 
Weihnachtstag 2023 wieder so viele Menschen in den Abendgottesdienst kamen wie zu 
den Zeiten vor Corona und die Sitzplätze im Dietrich-Bonhoeffer-Haus nicht ausreichten. 

Einladung zum Gospelkonzert
„Gospel Inspiration“ lädt herzlich zum  
Gospelkonzert am 16. März 2024 um  
18.00 Uhr ins Dietrich-Bonhoeffer-Haus ein! 

Wir  freuen uns darauf, unter der Leitung von Barbara 
Dünne auch dieses Jahr wieder gefühlvolle und 
rhythmische Gospels zu  präsentieren und laden dazu 
ein, beim einen oder anderen Song mit  einzustimmen! 
Herzlich willkommen!.
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Am 18. November war schon morgens viel Leben im Paul-
Gerhardt-Haus, wo wir Sängerinnen und Sänger von 
Gospel Inspiration eifrig den Gospeltag mit Miriam Schäfer 
von der Creativen Kirche in Witten vorbereiteten: Stühle 
stellen, Noten verteilen, Namensschilder vorbereiten, das 
Buffet aufbauen, Tee und Kaffee kochen und noch vieles 
mehr – bei vielen helfenden Händen klappte das alles 
prima.

Um 11 Uhr ging es dann los mit etwa 40 Sängerinnen 
und Sängern, nicht nur von „Gospel Inspiration“, sondern 
auch aus weiteren Gospelchören in Sankt Augustin und 
Umgebung. 

Nach einem tollen Warmup mit guten Tipps von Miriam 
sangen wir mit viel Begeisterung zwei weihnachtliche 
Gospels sowie die Gospels „I am right here“ und den „Can 
you feel it?“. Und gefühlt haben wir tatsächlich viel – vor 
allem die Freude daran, zusammen mit den anderen die 
schönen Songs zum Klingen zu bringen. 

Die Mittags- und die Kaffeepause boten die perfekte 
Gelegenheit, sich mit anderen auszutauschen, Sängerinnen 
und Sänger aus anderen Chören kennenzulernen und 
natürlich das leckere Essen vom üppigen Buffet zu 
genießen, für das alle etwas mitgebracht hatten. 

Nach der Kaffeepause sangen wir noch einmal alle Gospels 
und Miriam gab uns außerdem die Gelegenheit, den von 
ihr komponierten Gospel „Immanuel“ mit ihr zu singen, 
der schon lange zum Repertoire von Gospel Inspiration 
gehört. Wie schön, ihn dieses Mal von der Komponistin 
selbst begleitet und mit ihren Solo-Einlagen zu singen! 

$IE� :EIT� BIS� ��� 5HR� VERkOG� IM� .U� UND� NACH� EINEM�
schnellen gemeinsamen Aufräumen machten wir uns alle 
beschwingt und erfüllt vom fröhlichen Miteinander sowie 
von schönen Klängen auf den Heimweg.

Wir freuen uns schon darauf, die gelernten Gospels unter 
der Leitung unserer Kantorin Barbara Dünne in unseren 
Chorproben sowie in Gottesdiensten oder bei Konzerten 
in unserer Gemeinde zu singen. Zu unseren Proben am 
Donnerstagabend um 19.30 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus 
ein herzliches Willkommen!

Jenny Steger
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Gospelworkshop mit Miriam Schäfer 
im Paul-Gerhardt-Haus am 18. November 2023
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Gemeindebüro der Evangelischen Kirchengemeinde  
Sankt Augustin Niederpleis und Mülldorf
Schulstraße 57, 53757 Sankt Augustin
Telefon: 02241 / 33 44 30
Web: www.ev-kirche-niederpleis.de,  
E-Mail: st.augustin-niederpleis@ekir.de
Sekretariat: Swetlana Kaminski, Susanne Heinß

Öffnungszeiten:  
montags und freitags: 9:00 – 12:00 Uhr 
donnerstags: 16:00 – 18:00 Uhr

Gemeindezentren

Paul-Gerhardt-Haus (PGH) 
Schulstr. 57, Tel. 33 44 30
Küsterin: Bozena Pscholkowski
Tel. privat: 33 53 62 dienstlich: 933 80 08
freier Tag: Montag

Dietrich-Bonhoeffer-Haus (DBH) 
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 39, Tel. 84 68 07
Küster: Milad Zamanian
Tel. dienstlich: 84 68 07
freier Tag: Dienstag

Ev. Familienzentrum Menschenkinder
Niederpleis, Schulstr. 57a, Tel. 33 39 39
Leitung: Sabine Schwabe
Sprechstunde nach telefonischer Vereinbarung
E-Mail: ev.fmz-menschenkinder@ekir.de
Web: www.ev-fmz-menschenkinder.de

Kirchenmusikerin
Barbara Dünne, Tel. 0177 / 74 21 055
Email: barbara.duenne@ekir.de
freier Tag: Montag 

Jugendleiterin
Sina Hagemann, Tel. 0176 / 9 24 40 0 91
E-Mail: sina.hagemann@ekir.de

Ansprechpartner*in gegen jede Form der Gewalt
Sabine Pein, E-Mail: sabine.pein@ekir.de
Thorsten Ketter, E-Mail: thorsten.ketter@ekir.de

KONTAKTE

Wir sind für SIE da:
Pfarrerinnen und Pfarrer

Dr. Tobias Schreiber
Tel. 0160 99 285 197
E-Mail: tobias.schreiber@ekir.de
freier Tag: Montag

(Simon Puschke - in Elternzeit vom 01.03. - 31.08.24)
Tel. 0160 20 43 180
E-Mail: simon.puschke@ekir.de 
freier Tag: Freitag

Almut van Niekerk
Dietrich-Bonhoeffer-Str. 35, Tel. 33 69 22
E-Mail: almut.vanniekerk@ekir.de 

Prädikantinnen und Prädikanten

Heide Kemper, Tel. 33 18 85 
heide.kemper@ekir.de

Frank Steeger, Tel. 0 22 42 / 9 69 71 75 
frank.steeger@ekir.de

Mitglieder des Presbyteriums (alte Amtsperiode)
Dr. Matthias Bollmann, Tel. 9 32 53 10
Katja Dirks, Tel. 14 74 85
Dr. Michael Fitzenreiter, Tel. 1 68 46 07
Dr. Bernd Giernoth, Tel. 31 94 70
Daniela Manhart
Anke Meyer-Hausmann, Tel. 9 32 16 47
Michael Müller, Tel. 9 32 16 27
Maren Schmidt, Tel. 01573 83 62 050
Markus Schmidt
Frank Steeger,  Tel. 02242 96 97 175
Volker Steger, Tel. 34 29 53
Peter Tews, Tel. 0157 73 74 28 73
Erna Witter, Tel. 33 65 93

Die Presbyterinnnen und Presbyter sind per E-Mail unter  
„vorname.nachname@ekir.de“ erreichbar.

Evangelische Kirchengemeinde Sankt Augustin Niederpleis und Mülldorf  •  Schulstraße 57, 53757 Sankt Augustin 

Telefon: 02241 / 33 44 30, Fax: 02241 / 34 26 04  •  www.ev-kirche-niederpleis.de  •  st.augustin-niederpleis@ekir.de

Bankverbindung: VR-Bank Bonn Rhein-Sieg eG  •  IBAN: DE29 3706 9520 5402 2700 14  •  BIC: GENODED1RST
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ZUM SCHLUSS …

Wir suchen für unser Team in der Kirchengemeinde
ab August 2024 Verstärkung durch eine/einen

 FSJler/in (Freiwilliges Soziales Jahr) m/w/d

Wir bieten:

Â�Mitarbeit in einem großen Team aus ehren- und hauptamtlichen Kräften.

Â�Eine große Aufgabenvielfalt vom Jugendtreff bis zur Büroarbeit.

Â�Einen Ort, an dem du soziale Fähigkeiten ausprobieren und ausbauen kannst.

Â�Gelegenheit, eigene Ideen einzubringen und Neues auszuprobieren.

Â�Taschengeld in Höhe von ca. 400,00 €.

Das Freiwillige Soziale Jahr macht sich sehr gut im Lebenslauf, kann als Wartesemester 

angerechnet werden und dient bei vielen Studiengängen auch als Praktikum. 

Ein Führerschein für das Fahren des Gemeindebusses ist Voraussetzung. 

Solltest du noch Fragen haben, freuen wir uns auf deinen Anruf oder deine Mail.

Ansprechpartner: 

Sina Hagemann

Schulstraße 57, 53757 Sankt Augustin

Tel.: 0176 - 924 400 91

sina.hagemann@ekir.de
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$NWXHOOH�,QIRUPDWLRQHQ�XQG�7HUPLQH�ᇜQGHQ�6LH�DXFK�XQWHU

FEIERN SIE MIT UNS!

Gottesdienst mit Einführung  
des Presbyteriums
Sonntag, 17.03.2024 | 11:00 Uhr | Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Familiengottesdienst zum Ostersonntag 
mit Übergabe der Osterkerze  
Sonntag, 31.03.2024 | 10:00 Uhr | Paul-Gerhardt-Haus

Ostermontag: Zentraler Gottesdienst mit Kirchenchor 
Montag, 01.04.2024 | 10:00 Uhr | Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Nachtwache der Jugend
Samstag, 30.03.2024 | 19:00 Uhr bis Sonntag, 31.03.2024 | 6:00 Uhr 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Karfreitag: Gottesdienst mit Abendmahl 
und musikalischer Begleitung des Kirchenchores
Freitag, 29.03.2024 | 9:30 Uhr | Paul-Gerhardt-Haus

Karfreitag: Gottesdienst
Freitag, 29.03.2024 | 11:00 Uhr | Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Gründonnerstag: Feierabendmal
Donnerstag, 28.03.2024 | 19:00 Uhr | Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Osternachts-Gottesdienst: Die Auferstehung feiern
Sonntag, 31.03.2024 | 6:00 Uhr | Dietrich-Bonhoeffer-Haus


